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der nächſten Seſſion beſtimmt erwarten 


Deutſchland. laſſen. 

Berlin, 13. Januar. Seit Schluß der vo⸗ — Wie wir ſchon mehrfach hervorzuheben 
rigen Seſſion, bezw. ſeit Erſtattung des letzten Gelegenheit hatten, beſchäftigen ſich die Regie⸗ 
Matritel⸗Berichts ſind imPerſonalbeſtande zungen der einzelnen Bundesſtaaten ſeit längerer 
des Herrenhauſes verſchiedene Aenderungen Zeit mit Berathungen über Vollzugsbeſtimmun⸗ 


zu 


eingetreten. In Folge Ablebens ſind ausgeſchie⸗ gen zum Invaliditäts⸗ und Alters 
den: Graf v. Königsmarck⸗Ober⸗Lesnitz, Aug. ver ſicherungsgeſſetz. Denn die Ausar⸗ 


Schwerdtfeger (außerhalb Preußens wohnhaft, 
deshalb nicht ſtimmberechtigt), Stadtrath Haus⸗ 
mann in Brandenburg, Graf v. Alvensleben⸗ 
Erxleben, Landrath a. D. v. Hellermann⸗Kartzin, 
Wirkl. Geh. Rath v. Kroſigk auf Poplitz, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Sperber, Staatsminiſter Graf zur 
Lippe, Staatsminiſter v. Patow, Profeſſor Dr. 
Naſſe in Bonn, Fideikommißbeſitzer v. Reibnitz 
und Ober⸗Präſident a. D. v. Bardeleben. Dr. 
Naſſe war gewählt an Stelle von Geh. Juſtiz⸗ 
Rath Prof. Dr. Hälſchner, war aber überhaupt 
nicht in das Haus eingetreten. Ferner iſt aus⸗ 
geſchieden Geh. Reg.⸗Rath Ober-Bürgermeiſter 
Breslau von Erfurt in Folge von Niederlegung 
ſeines Amtes. Neuberufen in das Haus ſind: 
Frhr. v. Schrötter auf Großwohnsdorf (Kreis 
Friedland) für den alten und befeſtigten Grund⸗ 
beſitz Samland und Natangen, an Stelle des 
Grafen v. d. Gröben⸗Schwansfeld; Frhr. v. Gers⸗ 
dorff auf Bauchwitz für den alten und befeſtigten 
Grundbeſitz des Landſchafts⸗Bezirks Meſeritz, 
Landrath v. Gerlach auf Parſow (Kreis Köslin) 
für den alten und befeſtigten Grundbeſitz des 
Herzogthums Kaſſuben, Leg.⸗Rath Graf v. Redern. 
erblich, Staatsminifter Dr. v. Schelling durch 
königliches Vertrauen, Fürſt zu Salm⸗Reiffer⸗ 
ſcheid, Erbmarſchall des Kurſtifts Köln, erblich, 
Frhr. v. Wilmowski, Wirkl. Geh. Rath, durch 
königliches Vertrauen; außerdem wurde von der 
Univerſität Greifswald an Stelle des Profeſſors 
Baumſtark der Profeſſor Dr. Bierling und als 
Bertreter der Stadt Brandenburg der zweite 
e en af Hoiche 
on folgenden auf Präſentati ä 
berufenen Mitgliedern läuft die EN fine 5 50 
Jahre 1800 ab: Oberbürger m at, Wahlperiode im 
beck Berlin 8 „ ineiſer Dre b. Forcken⸗ 
meifter Bot am 20. November; Oberbürger⸗ 
melſter Boie Potsdam am 28. Juni; Stadtrath 
Theune Stettin am 1. Juli; Bürgermeiſter 
Hellfritz Greifswald am 1. April; Oberbürger⸗ 
meiſter Bachmann⸗Bromberg am 7. November; 
Mitglied des Stadtraths in Kaſſel, Rieß, am 1. 
Februar und Beigeordneter Bürgermeiſter Dr. 
v. Meviſſen-Köln am 5. April. 

Das „Armee Verordnungs⸗Blatt“ ver⸗ 
oͤffentlicht folgende allerhöchſte Kabinetsordres: 

1) betreffend die künftige Benennung des 
4. Garde-Greuadier⸗Regiments Königin: 

„Ich beſtimme, daß das 4. Garde⸗Grenuadier⸗ 
Regiment Königin künftig die Benennung 
„Königin Auguſta Garde- Örenadier - Regiment 
ir. 4“ führen ſoll und beauftrage Sie, dieſe 
Meine Beſtimmung der Armee bekannt zu machen. 

Berlin, den 9. Januar 1890. 

Wilhelm. 


beitung ſolcher Beſtimmungen iſt im Geſetze 
vom 22. Juni 1889 nicht allein dem Bundes⸗ 
rathe und Reichs⸗Verſicherungsamte, ſondern auch 
anderen Organen, vor allem den Landeszentral⸗ 
behörden, übertragen. Nicht den kleinſten Raum 
in den Erörterungen einiger Regierungen nimmt 
die Frage der Einziehungder Beiträge 
ein. Das Iunvaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 
eſetzt beſtimmt, daß die Beiträge ſowohl des 
Arbeitgebers als auch des Verſicherten von demjenigen 
Arbeitgeber zu entrichten ſind, welcher den 
Verſicherten während der Kalenderwoche bezw. 
zuerſt in derſelben beſchäftigt hat. Die Erhebung 
dieſer Beiträge ſoll in der Form erfolgen, daß 
zu dem geſchuldeten Betrage Marken der betreffen⸗ 
den Verſicherungsanſtalt gekauft und in die 
Quittungskarte des Verſicherten geklebt werden. 
Ju der Regel ſoll der Arbeitgeber die Marken 
aus eigenen Mitteln kaufen und ſie bei der Lohn⸗ 
zahlung zu dem entſprechenden Betrage in die 
Quittungskarte kleben. Dafür iſt eryberechtigt, 
bei der Lohnzahlung den von ihm beſchäftigten 
Perſonen die Hälfte der Beiträge in Abzug zu 
bringen. Durch die Landeszentralbehörde jedoch, 
oder mit Genehmigung derſelben durch das 
Statut einer Verſicherungsanſtalt oder mit Ge⸗ 
nehmigung der höheren Verwaltungsbehörde durch 
ſtatutariſche Beſtimmung eines weiteren Kom⸗ 
munalverbandes oder einer Gemeinde kann auch 
abweichend hiervon angeordnetk werden, daß die 
Beiträge für diejenigen Verſicherten, welche 
einer Krankenkaſſe angehören, durch deren Organe 
für Rechnung der Verſicherungsanſtalt von den 
Arbeitgebern eingezogenen und die den einge⸗ 
zogenen Beiträgen entſprechenden Marken in 
die Quittungskarten der Verſicherten eingeklebt 
und entwerthet werden, ſowie daß die Bei⸗ 
träge für die übrigen Verſicherten durch 
Gemeindebehörden oder andere von der Landes- 
zentralbehörde bezeichnete Stellen oder durch 
örtliche von der Verſicherungsanſtalt eingerichtete 
Hebeſtellen eingezogen werden. Sofern eine 
ſolche Beſtimmung ſeitens der Landeszentralbe⸗ 
hörde oder mit deren Genehmigung getroffen iſt, 
kann auch angeordnet werden, daß die Ausſtellung 
und der Umtauſch der Quittungskarten durch die 
mit der Einziehung der Beiträge beauftragten 
Stellen ſtattzufinden hat. Es iſt dieſe doppelte 
Eventualität für die Einziehung der Beiträge ge⸗ 
wählt worden, weil, wie auch in den Motiven 
zum Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz⸗ 
entwurf bemerkt war, über die Frage, ob die 
Mitwirkung der Organe der Krankenverſicherun 

u. ſ. w. vor der e der Beiträge dur 

die Arbeitgeber den Vorzug verdient, ohne ge⸗ 
naue Prüfung der örtlichen Verhältniſſe ein re 
theil ſich nicht gewinnen läßt. Dieſe P 
wird nun ven den Fete rungen dorge 
men, und es dürften vielleicht in einzelnen Bun⸗ 
besftanten die Verhältniſſe fo liegen, daß die 
Landeszentralbehörden ſich für die Uebertragung 
der Erhebung der Beiträge an die im Geſetze 
als ſolche anerkannten Krankenkaſſen bezw. die 
Gemeindebehörden entſchließen 


— Die preußiſche Unterrichts-Verwaltung 
ſtellt zur Zeit Erhebungen an über die Zahl der 
jungen Leute, die privatim für den Eintritt in die 
Lehrerſeminare vorbereitet werden. Der Lehrer⸗ 
mangel iſt ſchließlich ſo groß geworden, daß irgend 
welche Mittel zur Abhülfe ergriffen werden müſſen. 


An den Kriegsminiſter.“ 

2) betreffend die Uniformänderung 
Ulanen-⸗Regimenter Nr. 12 und 16: 

„Ich beſtimme, daß die Uniform des litaui⸗ 
ſchen Ulanen Regiments Nr. 12 und des alt⸗ 
märkiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 16 bei Neu⸗ 
beſchaffungen weiße Tuchvorſtöße au Stelle der 
hellblauen erhält, außerdem auch der obere Kra⸗ 
genrand der Ulaukg mit einem weißen Tuchvor⸗ 
ſtoß zu verſehen iſt. N ae Umänderungen 
vorhandener Beſtäude dürfen nach Maßgabe ver⸗ 
flgbarer Mittel erfolgen. Das Kriegsminiſterium 
hal hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 

Neues Palais, den 12. Dezember 1889. 

Wilhelm. 
on Verdy.“ 
des evangeli⸗ 


der 


ie v 
3) betreffend den Dienſtanzu 
Jeldprobſtes ſtanzug 
„Ich . 12 de 
propft der Armee das beifolgende i | 
nach Meiner Ordre vom 15 Aua 1880 den 
Ihrer Mojeftät der Kaiſerin und Königin Groß⸗ 
jeiertichen Dan dingen, zu welchen er amtlich, im 
. 5 Dienſtrock erſcheint, als Zeichen 
ke s-Minin abwechſelnd anzulegen hat“ Das 
iche zn on Mertum hat hiernach das Erforder⸗ 
liche zu veranlaſſen nach das Erforder⸗ 

9 * Parade - 

Neues Palais, den 28. Dezember 1889. 
Wilhelm. 


64,290 Lehrkräfte (Rektoren, Hauptlehrer, Ober⸗ 
lehrer, Klaſſemehrer, Lehrerinnen, Hülfslehrer, 
Lehrgehülfen, Adjuvanten u. ſ. w.) feen 0 
daß etwa 11,000 Klaſſen ohne beſondere Lehr⸗ 
kraft waren. Seitdem iſt der Lehrermangel ſtetig 
Sn So waren z. B. nach einer ſoeben 


ſchen 1 
r evangeliſche Feld⸗ 


veröffentlichten Ueberſicht in einem einzigen Kreiſe 
Schleſiens (Habelſchwerdt), der durchaus nicht 
auffallend ſchlechte Verhältniſſe zeigt, für 167 
Schulklaſſen nur 120 Lehrer vorhanden. Zieht 
man in Betracht, daß 1886 außerdem noch von 
den beſtehenden Schulklaſſen faſt die Hälfte über⸗ 
füllt war — 1,546,366 Kinder ſaßen in Klaſſen 
mit 71 bis 90 bezw. 81 bis 100 Schülern, 
600,504 Kinder in Klaſſen mit 91 bis 120 bezw. 
101 bis 150 Schülern und 86,503 Kinder in 
Klaſſen mit mehr als 120 bezw. 150 Schülern — 
seh N ußiſche Rn 15 ER: den 3 en 
ons XIII. übe 5 preußiſchen Vo verhältniſſen. 8 allen 
Die iſt. Man ißt nete, yo 2 7 b wi ee 055 A began 
odesnachri „ ! kandidatenzahlen gemeldet. In eswig⸗Holſtein 
cheeicht, die über Paris nach finden ſeit 1 Jahren nicht 855 halb⸗ 


Berlin gekommen iſt, für ei N 
1 iſt, für ein bös⸗ ngen Jer N g 
williges Börſenm e zu Hatten, 2 in der Vorbereitung auf den Lehrer⸗ 


„ Ihre. Majeftäten der Kaiſer i 

GR . i d die di 

Kaiſerin bezeigen durch tügli n An dienſt 
; gliche Anfragen die fi 

nach dem Befinden ihre Theiln die f 

Krankheit des jungen Kinigs — — Ber Hä 


An das Kriegs⸗Miniſterium.“ 
— Nach einem Telegramm, 


Nachmittag auf der pan e 
eintraf, darf man ee Botſchaft 


Wendung in der Krankheit des K 


„Der F. 19 des preußiſchen Zivil⸗Penſions- gelingen, die Seminarkurſe füll 
5 5 4 — 8 A . 5 3 mußten 
geſetzes vom 27. März 1872 mt, d i 578 0 11 aut g 
der Anſtellung mit eat 4 es t, bei Nachprüfungen veranſtaltet werden, und junge 


t cher Genehmigung di 
Anrechnung der Zeit auf das Dieuſtalter = > 
fichert werden kann, während der B En 
Dienfte eines fremden 
walter oder Notar, in 
Schul- oder Hofdienſten fun 
ſchränkung des Ge 
Grund einer bei de 


en, wurden i 
Se 8 en nach dreimonat⸗ 


Staates oder als Sach⸗ 
Kommunal-, Kirchen⸗, 
igirt hat. Die Be⸗ 
16 8 daß Au auf 
6 . uſtellung gegebenen Zu⸗ 
ſicherung die Anrechnung Agen Haan chat 5 
vielfachen auch in der Landesvertretung zur 
Sprache gebrachten Unzuträglichkeiten geführt. 
Sie hat zur Felge, daß, wenn die Erwirkung 
der königlichen Genehmigung bei der Anftellung 
aus Rechts unkenntniß nicht beantragt oder aus 
ſonſtigen Urſachen unterblieben iſt, die Möglichkeit 
nachträglicher Abhülfe ich at bleibt. Hier⸗ 
aus ſind bereits mice b dens 
regierung nicht beabſichtigte gechde gegen. 
über Berfonen eingetreten, auf deren Gate 
für den praktiſchen Staatsdienſt großes Gewicht 


gelegt worden iſt. 8 4 
Durch ein in der bevorſtehenden Seffion h 


Jugend leidet, f 
Lehrperſonals ſt 


en, in 
Viel⸗ 
angeftellten Er- 


ebung, n gut befähigtes 


vorzulegendes Abänderungsgeſetz ſoll der Wieder⸗ und ausreichend vorgebildetes Lehrperſonal zu er⸗ 
tehr ähnlicher Ungute heiten vorgebeugt halten iſt. Gehälter von 510, 510 600750 
werden. ark ſind nicht et, dem Lehrerberufe neue 


910 
uhren, Von den ſtädtiſchen Lehrern 
Preußens, die Lehrerinnen ausgeſchloſſen, hatten 


Mark, 
Gumeiſt 
Marl, 


e eine Vor⸗ 
ren auf dem 
gemacht 
G nig 
egeordnung noch nicht 
rlegung derſelben in Rektoren) über 1800 


Des Ferneren ſoll dem Landta 
lage wegen Vereinfachung der Gebüg 
Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
werden. Dagegen ſind die vorbereitenden 
für die Einbringung der W 
ſoweit erledigt, um die Vo 


ark, 
Hauptlehrer und 
Auf dem Lande 


ttiner Zeitung. 


Schon 1886 ſtanden den 75,097 Schulklaſſen nur 40,233 Pe 


lichen ruſſiſchen Vorgehen weſentlich der Schutz 
bah materiellen Intereſſen Rußlands voraug ftellt 
werde, und zwar ausgehend von der Beſorgniß, die L 


| Dienſtag, 11. Jaunar 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 

} wald G. Illies. Halle a. $. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Abend⸗Ausgabe. Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
g Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
hatte ein Drittel unter und bis 750 Mark, zwei daß Bulgarien nicht im Stande fein könnte, ſeine 
Drittel unter und bis 900 Mark und weniger Verpflichtungen des Rückerſatzes der Okkupations⸗ 
als ein Elftel über 1200 Mark. Damit iſt Hinz koſten zu erfüllen. Aus den Aeußerungen des 
reichend bezeichnet, daß nicht nur die jüngeren Journal de St. Petersbourg“ ſei ferner zu kon⸗ 
Lehrer ein Arbeitereinkommen vielfach nicht er⸗ ſtatiren, daß in der bezüglichen Zirkulardepeſche 
reichen, ſondern daß Tauſend auch ſpäter über des ruſſiſchen Kabinets ausſchließlich der Artikel 
ein Gehalt von 750 Mark wenig hinauskommen. 22 des Berliner Vertrages und die darin be⸗ 
Ehe dieſe Gehaltsſätze beſeitigt ſind, wird es züglich des Rückerſatzes der Okkupationskoſten 
ſchwerlich gelingen, der preußiſchen Volksſchule Bulgarien auferlegte Zahlungspflicht angerufen 
eine ſolche Zahl von friſchen Kräften zuzuführen, werde, und daß es ſich nicht um einen formalen 
als ſie bedarf, um in ihren Leiſtungen den An⸗ Proteſt, ſondern um einen einfachen Rechts⸗ 
forderungen der Zeit an den Volksunterricht zu vorbehalt bezüglich berechtigter Erſatzanſprüche 
genügen. en All N zu Behn en 
Kiel, 12. Januar. Nach Kieler Met diplomatiſchen Aktion und zur Behandlung der 
dungen ſollte die Aufhebung des Berbots der politiſchen Seite und Stellung Bulgariens 
däniſchen Schweineeinfuhr demnächſt keinerlei Veranlaſſung biete. Ausdrücklich müſſe 
zu erwarten ſein. Wie indeß die „Allgemeine auch noch bemerkt werden, daß die Pforte ſich 
leiſcherztg.“ aus beſter Quelle meldet, iſt im enthalten habe, bezüglich der bulgariſchen An⸗ 
Reichsamt des Innern von einer bevorſtehenden leihe irgend einen analogen Schritt zu thun. Kiſſen zurecht, fie trocknete ihm den Se vo 
Aufhebung des Verbots nichts bekannt. — In Peſt, 13. Januar. Dem „Peſter Lloyd“ den Schläfen, ſie reichte ibm ſelbſt die Medizin 
Bezug auf die Ein- und Durchfuhr geſchlachteter wird von vollkommen zuverläſſiger Seite über und alle Nahrungsmittel, welche man ihm ein⸗ 
ausländiſcher Schweine hat Regierungspräſident die Aeußerungen des bſterreichiſch⸗ ungariſchen zugeben verſuchte. Allmälig trafen weiter ein 
Dr. v. Bitter in Oppeln gewiſſe Erleichterungen Botſchafters Grafen Hovos gegenüber einem die Infantin Donna Iſabella, die Königin Iſabella, 
angeordnet. In voriger Woche konnten bereits Mitarbeiter des Pariſer „Evenement“ Folgendes der Erzherzog Eugen und der Infant 
dreißig jenſeits der Landesgrenze geſchlachtete Ba⸗ mitgetheilt: Zunächſt eg Graf Hoyos Antonio. Ferner erſchienen am Krankenbett der 
konier aus Steinbruch nach Ratibor eingeführt die über den Souverän von Oeſterreich⸗Ungarn General des Schloßregiments, ſowie ſämmtliche 
werden. Bis zur allgemeinen Geſtattung der in Paris verbreiteten Meldungen als vol l⸗ Stabsofftziere deſſelben, der Chef und die Be⸗ 
Einfuhr wird die Einfuhr geſchlachteter Bakonier kom men falſch und erklärte, daß ſchon die 
alſo in Einzelfällen auf dahingehende Geſuche ge⸗ Motivirung der dem Kaiſer unterſchobenen Ab⸗ 
ſtattet. Auch in Beuthen find bereits geſchlach⸗ ſichten der betreffenden Senſationsnachricht das 
tete öſterreichiſche Schwei e in größerer Zahl ein Gepräge der Erfindung verleihe, 
geführt worden, jo an einem der letzten Tage da von irgend welchen Schwierigkeiten zwiſchen 
bereits mehr als 120 Stück. dem Monarchen Oeſterreich⸗Ungarns und deſſen Ol ö Erzh I 
Schwerin, 12. Januar. Veel Redens macht Alliirten abſolut nichts bekannt ſei. Weitere trug ſie ins Nebenzimmer, wo jie ſich nach einer 
die dem Vernehmen nach zum 1. April bevor⸗ Aeußerungen, welche das „Evenement“ dem Bot⸗ halben Stunde wieder erholte. um ſofort den 
ſtehende Verlegung unſeres Jäger⸗Ba⸗ ſchafter in den Mund legt, jeien theils unrichtig, Pflegerdienſt von neuem anzutreten. Endlich gegen 
taillons nach dem Elſaß. Nicht wenige theils erdichtet. Die Eventualität eines Krieges ſechs Uhr ließen die Krämpfe nach, und der 
Geſchäftsleute ſehen ſich dadurch in ihrem Er⸗ zwiſchen Frankreich und Deutſchland ſei vom König ſank in einen leichten Schlaf. Die Aerzte 
werbe verkürzt, da gerade unter den Jägern viele Botſchafter mit aller Befliſſenheit als ſehr un- erklärten für heute die äußerſte Gefahr über⸗ 
wohlhabende junge Leute dienen, deren Geldmittel wahrſcheinlich hingeſtellt. Der Botſchafter be⸗ ſtanden, jo daß die Prinzeſſinnen, ſowie die 
während der Dienſtzeit nicht knapp bemeſſen ſind. merkte ferner, daß im Falle des Eintretens dieſer fürſtlichen Säfte, fie eine kurze Ruhe gönnen 
In der General⸗Verſammlung des Lokal⸗Handels⸗ Eventualität die für Oeſterreich⸗Ungarn daraus konnten. Die Königin verließ jedoch auch jetzt 
Vereins am 10. d. Mts. kam es zu einer ſehr erwachſenden, vertragsmäßigen Verbindlichkeiten noch nicht das Krankenzimmer Sagaſta blieb 
lebhaften Beſprechung dieſes e Man durch die Veröffentlichung des diesfälligen Ab⸗ noch bis 8 Uhr im Schloß Draußen aber auf 
bezeichnete auch hier die wirthſchaftlichen Nach- kommens hinlänglich bekannt ſeien. Ebenſowenig der Straße hatten ſich ſchon in den früheſten 
teile als ſehr bedeutende, und beauftragte den habe der Botſchafter geſagt, daß die öſterreichiſch Morgenſtunden. Tauſende eingefunden, wele 
Vorſtand, in einer Eingabe an den Magiſtrat ge⸗ ungariſche Regierung nur gezwungen dieſe Allianz jeden der das Schloß verließ, ob hoch oder niedrig, 
gen die Verlegung vorſtellig zu werden und zu⸗ eingegangen ſei, noch daß Frankreich von Oeſter⸗ mit Fragen beſtürmten und nicht eher nachließen, 
gleich bei J. . H. der Frau Großherzogin Alex⸗ reich⸗Ungarn nichts zu befürchten habe. als bis er ihnen Auskunft ertheilt hatte. Kurz 
andrine eine Audienz zu erbitten. Die Vorliebe iederl nach 8 Uhr erwachte der König wieder aus 
der Frau Großherzogin für das Jäger⸗Bataillon 5 Niederlande. feinem Schlummer und das Fieber ſtellte ſich 
iſt bekannt. Man hofft, daß die erlauchte Frau Pag; 12. Januar. Der Generalgonver- mit faſt gleicher Heftigkeit ein. Abermals eilten 
neur von Ni 
6. ds. die feindliche Stellung von 
Kota⸗Tuanku bei Kota⸗Pohama 


eine Fürſprache bei Sr. Maj. dem Kaiſer ein⸗ 

legen werde, und daß es hierdurch gelingen könne, 
(Groß⸗Atjeh) ohne Verluſt für die niederlän⸗ 
diſchen Truppen durch Ueberrumpelung einge⸗ 


die Verlegung abzuwenden. 
nommen wurde. 


Bremen, 12. Januar. Mit dem zuletzt von 
wen l 0 on 120 „Norddeutſchen 
oyd“ iſt der 16jährige Prinz Akira Namaſchina, 

N ee f A In den Straits Settlements, wo die Pflege 

des Zuckerrohrs eine Hauptgewinnquelle für die 

Einheimiſchen bildet, während nur wenige Euro⸗ 


ein naher Verwandter des Kaiſers, nach Deutſch⸗ 
päer ſich damit beſchäftigen, iſt auf den Pflan⸗ 


vergeſſen, als die Kunde aus dem königlichen 
Schloſſe drang, daß das Leben des jungen 
Königs wiederum in der äußerſten 
Gefahr ſchwebe. Während der erſten Tage 
der Woche hatte ji) das! Befinden des Königs 
andauernd gebeſſert, ſo daß man bereits die 
Kriſis überſtanden glaubte. Am Mittwoch Abend 
dagegen nahm das Fieber mit Heftigkeit zu, der 
Schlaf entfloh und der König phantaſirte ſtark. 
Gegen 2 Uhr Nachts ſtellten ſich die furchtbarſten 
Herzkrämpfe ein, denen das junge Leben des 


Sofort eilten alle Mitglieder der 
Familie an das Krankenbett, die Königin zeigte 
trotz ihres Schmerzes und ihrer Thränen eine 
bewundernswerthe Geiſtesgegenwart. Sie wandte 
kein Auge von ihrem Sohne, ſie legte ſelbſt die 
Kiffen zurecht, ſie trocknete ihm den Schweiß vor 


So vergingen vier bange Stunden, in denen 
jeden Augenblick die Kataſtrophe zu erwarten 
war. Gegen fünf Uhr hatte die Königin⸗Regentin 
einen Ohnmachtsanfall, der Erzherzog Eugen 


lager. 
der Zuſtand im Verhältniß zu den Nachtſtunden 
ein günſtigerer war. Der Tag verſtrich in der 
Weiſe, daß einzelnen Stunden mit heftigem 


wieder ruhig war und einige Nahrungsmittel zu 
ſich nehmen konnte und bisweilen auch etwas 
einſchlummerte. 


land abgereiſt, um in Kiel die Seekadet⸗ 
zungen die gefürchtete Seekrantheit aus zirkulirten die widerſprechendſten Gerüchte, mehr⸗ 


tenſchule 

Bebsndgen. erfolgten Ableben des Königs verbreitet 
offiziellen Bulletins erſchienen erſt gegen 
(Donnerſtag). Die Tele 
den einer ſcharfen Kontro 


Belgien. 

Brüffel, 13. Januar. Weitere Zechen in 
Charleroi haben in der Stundenfrage nachge⸗ 
geben, und zwar endgültig und nicht verſuchs⸗ 
weiſe. Ihre Arbeiter aber verweigern die Auf⸗ 
nahme der Arbeit, bis die Maßregel allgemein 
durchgeführt ſein wird. Belgiſche Gewerbetrei⸗ 
bende haben zahlreiche Kohlenkäufe in Durham 
und Northumberland abgeſchloſſen, wohin auch 
Anfragen aus Deutſchland kommen. Die Kongo⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft vergab die Lieferung von 1500 
Tonnen Schienen für die erſte Bahnſektion an 
die „Vereinigung belgiſcher Stahlwerke“. Wei⸗ 
teres Oberbaumaterial gelangt am 30. Januar 
zur e 

Weitere Dynamitpatronen platzten 
in Bampremy bei einem fortarbeitenden Berg⸗ 
mann und in La Louvière bei einem Arzte, 
deſſen Wohnung ſchon mehrfachen derartigen An⸗ 
ſchlägen ausgeſetzt war. 

Der Aufenthalt der königlichen Familie im 
Fürſtenpavillon des Schloſſes Laeken wird nicht 
von langer Dauer ſein, da, wie aus guter 
Quelle verlautet, der König vom Frühjahr 
bis Herbſt eine Strandvilla in Oſtende beziehen 
wird. Die Inſtandſetzung der letzteren iſt bereits 
angeordnet. 

Antwerpen, 13. Januar. (B. T.) Hie⸗ 
ſige Finanzhäuſer beſchloſſen im Verein mit einer 
amerikaniſchen Geſellſchaft die Anlage eines Ka⸗ 
bels von San Francisco nach der Sa- 
moa⸗Inſel Tutulla. 


Frankreich. 


Paris, 13. Januar. Das Schreiben des 
Abgeordneten Gerville an Tirard, worin er die 
Abſicht einer Interpellation anzeigt, hat folgen⸗ 
den Wortlaut: Ein deutſches Journal hat ver⸗ 
öffentlicht, daß Carnot, der bereits den Wunſch 
ausgedrückt hatte ſich in Metz mit Kaiſer Wilhelm 
zu begegnen, nächſtens ſich nach Brüſſel begeben 
werde und anläßlich des Jubiläums König 
Leopolds eine Zuſammenkunft mit dem preußiſchen 
Souverän haben werde. Da einige franzöſiſche 
Journale dieſer phantaſtiſchen Nachricht Glauben 
geſchenkt haben, werde ich die Ehre haben, Ihnen 


deskaſſen-Etats wurde in der \ 
ſchon bei Eröffnung des Landtags mitgetheilt. 
Daß die Herauszahlungen aus der Reichskaſſe 
einen vollen Ausgleich zwiſchen Einnahmen und 
Ausgaben herbeiführen, war nicht zu erwarten 
und die Naschen des Fehlbetrags aus den 
bereiteu Kaſſabeſtänden, wie in den Vorjahren, 
iſt deshalb kein e Zeichen. Diesmal 
beziffert ſich dieſer Fehlbetrag auf 100,400 Mark. 
Der von der Regierung vorgeſchlagene Steuer⸗ 
erlaß der unteren Klaſſenſteuerſtufen befreit 
0 zerſonen von der Steuer und bedingt 
einen Einnahmeausfall von 110,835 Mark. 
Staatsrath Ziller ſtellt auch noch einen weiter 
gehenden Steuererlaß in Ausſicht, während er 
eine weitere Entlaſtung der Gemeinden, Beſol⸗ 
Fee HERREN und Entſchädigung für Auf⸗ 
hebung des Chauſſeegeldes noch vertagt wiſſen 
will, bis das neu einzubringende ee 
höhere Einnahmen gewährt. Eine Abſtimmung 
über den Etat fand noch nicht ſtatt, es wurde nur 
die Aufnahme eines Anlehens der Domänen⸗ 
kaſſe zu Waldwegebauten in Höhe von 400,000 
Mark genehmigt. 

München, 12. Januar. Ihre königl. Hohei⸗ 
ten die Prinzen Leopold und Arnulf betheiligen 
ſich zur Zeit an den Kriegsſpiel⸗ Abenden der 
ihnen untergebenen Regimenter. 

Mitte dieſer Woche beginnt an der Kriegs⸗ 
ſchule vor der Ober⸗Studien⸗Examinationskom⸗ 
miſſion die diesjährige figiers Priifung, zu wel⸗ 
cher gegen 100 Offiziers⸗Aſpiranten aller Waffen 
zugelaſſen find. 5 ee 

An der hieſigen Ludwig⸗Maximilians⸗Univer⸗ 
ſität hat heute ein Däne, der Komponiſt 
Jürgen⸗Malling, eine muſiktheoretiſche 
Antrittsvorleſung gehalten, welche ſich bei den 
Hörern allſeitiger ee erfreute. Man 
erblickt darin den Beweis, daß in der hieſigen 
Studentenſchaft das bisherige Fehlen derartiger 
Vorträge, welche an anderen Univerſitäten längſt 
üblich ſind, als ein bedauerlicher Mangel empfun⸗ 

erde. 5 
En Mit Rücksicht auf das Ableben der Kaiſerin 


u 

* 
in ganz beän 
von der Pariſt 
meldet wurden. 


fremden Sprachen aufgegebenen wurden zuvor 
auf dem amtlichen Ueberſetzungsbureau revidirt. 


Tod ſei wirklich ſchon erfolgt und die Regi 
wolle die Thatſache nur noch verheimlichen. 


gaſtas Vorſitz die bereits vor fünf Tagen zuritd- 
etretenen Miniſter und gaben die Erklärung ab, 
ie würden ſämmtlich ihre Amtsgeſchäfte wieder 
aufnehmen und jo lange weiterführen, bis jede 


über ſei. 2 
Kriegsminiſter fuhren daher ſofort in ihren Mi⸗ 
niſterien wieder vor und verblieben daſelbſt von 


brochen. 
des Todes konnte zwar nicht befürchtet werden, 


Eventualität vorbereitet ſein. 
Verſchlimmerung des Zuſtandes herbeiführte. 
Um 1 Uhr ſtellten ſich dieſelben Krämpfe ein, 
wie in der Nacht vorher. 


Candela, Ledesma und Riedel erklärten, die Ver⸗ 
antwortung allein nicht länger tragen zu können, 


Schloß waren. 
durchaus als richtig anerkannt werden müſſe. 


habe. — Der Zuſtand blieb alsdann bis Freitag 


Auguſta beſchloß der heute nen gewählte all Gelegenheit zu bieten, dieſelben zu beruhigen, in⸗ Mittag ein wechselvoller. Krämpfe und Fieber 
nee Studenten⸗Ausſchuß die Abhaltung des dem ſie auf der Tribüne die Angabe es Ber: wechſelten ab mit völlig fieber- und ſchmerzfreien 


ür den 18. d. beabſichtigten Feſtkommer⸗ 


t Augenblicken. 
ſes zur Feier der Begründung des deutſchen 


liner Journales dementiren. Zu dieſem Zwecke Augenblicken. 0 1 
König zeitweilig ganz wohl und zeigte ein hei⸗ 


werde ich folgende Fragen ſtellen: iſt es wahr, 


Reiches zu verſchieben. 1 daß der Präſident der Republit jemals teres Geſicht; dabei umarmte er und küßte en 
Erlangen, 13. Januar. Der Magiſtrat den Wunſch geäußert, ſich in Metz mit Kaiſerſſeine Mutter, die nunmehr vor Freude weint 
bewilligte 200 Mark für das Kaiſer Wilhelm zu begegnen; iſt es wahr, daß der Dann trat wieder Fieber ein; um 2 Uhr Nach⸗ 
Friedrich- Denkmal in Wörth. Präſident demnächſt ſich nach Brüſſel begeben mittags konnte er Bouillon und etwas Sherry 
& 13. Januar. Ueber die in den wird, um mit dem preußiſchen Souverän eine zu ſich nehmen, in den folgenden Stunden war 


der Zuſtand wieder ein 5 . Im All⸗ 
gemeinen ſprechen die Aerzte die Anſicht aus, daß 
die Herzkrankheit im Vorübergehen begriffen, daß 
aber dagegen ein Uebertreten derſelben auf das 


Garniſonen vorgekommenen Influenzaerkrankungen 
theilt der „Staatsanzeiger für Würtemberg“ mit, 
daß ſich die Zahl der Erkrankungen von 1600 
auf 1400 vermindert habe; von letzteren befinden 
ſich in Ulm 480, in Ludwigsburg 412 und in 
Stuttgart 112, dagegen hat die Zahl der Er⸗ 
krankungen in Weingarten und Mergentheim zu⸗ 
genommen. Todesfälle ſind nicht vorgekommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. Januar. Das „Fremdenblatt“ 
hält es, nachdem die an ſich unwichtige Ange⸗ 
egenheit der 1 nleihe jo viel Staub 
aufgewirbelt habe, für angezeigt, darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß die geſtrige unzweifel⸗ 
aft autoritative Erklärung des „Journal de 
ei Petersbourg“ beſtätige, daß bei dem frag⸗ 


Begegnung zu haben? Darauf hat Tirard ge⸗ 
antwortet, er ſeit bereit, die Frage bezüglich der 
Erzählung gewiſſer Journale über ein angeb⸗ 
liches Reiſeprojekt des Präſidenten nach Deutſch⸗ 
land oder Belgien zu beantworten, und bitte 
den Tag zu beſtimmen. Gerville erwiderte, er 
wolle Dienſtag als Tag der Interpellation mit 
Tirard vereinbaren. an darf nun geſpannt 
ſein, wie Gerville die deutſche Zeitung beſchaffen 
wird, welche die Nachrichten erfunden hat, worauf 
er ſeine Interpellation begründet. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 10. Januar. Es waren Tage der 
furchtbarſten Aufregung, welche die 
Hauptſtadt und mit ihr das ganze Land 
durchlebte. Die Epidemie, welche ſeit Wochen 
Madrid und die bedeutenderen Städte der Halb⸗ 
inſel heimgeſucht hatte, die Miniſterkriſis, welche 
eidenſchaften aller politiſchen Parteien wach⸗ 


letzteren Falle könne das Leben 
gerettet werden, dagegen konne eine Lähmung der 
geiſtigen Funktionen eintreten. — Um 3 Uhr 
Nachmittags verſammelten ſich die Kortes, doch 
wurden die Verhandlungen nach Verleſung der 
offiziellen Bulletins über den Zuſtand des Kö⸗ 
nigs bis auf Weiteres vertagt; der Präſident er⸗ 
klärte, er werde die Mitglieder des Hauſes zur 
nächſten Sitzung ſchriftlich einladen laſſen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 13. Januar. Das vom „Newyork 


Parlaments ſei in kommender Seſſion beſchloſſen, 
angeblich weil die Regierung ſich nicht ſtark ge, 


gerufen, ſie waren ſeit geſtern Morgen völlig g 


Kranken jeden Augenblick zu erliegen drohte. 
königlichen 


ederländiſch⸗ Indien meldet, daß am alle Bewohner des Schloſſes herbei und ſchwei⸗ 
gend und weinend umſtanden ſie das Kranken 
Die Krämpfe blieben jedoch fort, ſo daß 


welche 


Fieber Stunden folgten, in denen der König 


In der. Bevölkerung freilich 2 


Um 6 Uhr verſammelten ſich unter Sa⸗ = 


n 


Don 


amten des Hofmarſchallamts und endlich gegen 
halb drei Uhr der Miniſter⸗Präſident Sagaſta. 


fach wurde die Nachricht von dem thatſächlich 

die 
Abend 
8 wur 
e unterzogen, da jchon 
am Mittag auf der Börſe die Kurſe aller Papiere 
ſtigender Weiſe ſanken, und auch 
er Börſe die gleichen Verluſte ge 
ö Chiffrirte Depeſchen wurden 
deshalb garnicht mehr durchgelaſſen, und die in 


Die Palaſtwache zog ſchon geſtern ohne Spiel 
auf, was unter dem Publikum die größte Be⸗ 
unruhigung Tervorrief; man glaubte eben, der BE 
erung 


Su 


= 


Gefahr hinſichtlich des Lebens des Königs vor⸗ 
i Der Minifter des Innern und ver 


Br 


Donnerſtag Abend bis Freitag Abend ununter⸗ 
Der Ausbruch von Unruhen im Falle 


immerhin aber wollten beide Miniſter für jede 

Von den übrigen 
Miniſtern waren zwei andauernd im Schloß. — 
So kam die Nacht heran, welche abermals eine 4 


Die drei Hofärzte 


De 


und wurden deshalb auf ihren Vorſchlag noch er 
die Herren Riviera, San Martin und Marquis 


Bi 


Buſtos berufen, welche ſchon um 2 Uhr im A 
Die Konſultation derſelben er 
gab, daß der Zuſtand noch nicht ein völlig hoff; 
nungsloſer ſei, und daß die bisherige Behandlung 


a 


Der Marquis Buſtos erklärte, daß er bereits 
einen völlig gleichen Fall mit Erfolg behandelt 


9 


Am Vormittage fühlte ſich dern 


1 
— 
2 


Gehirn und Nervenſyſtem zu befürchten jei. Im 
fürs erſte wohl 


> 


Er 


Be 


72 


AG 


Herald“ verbreitete Gerücht, die Auflöſung des 


1 


= 


g fühle, entbehrt jeder Begründung und wird dann erhielt Herr Rechtsanwalt Grützmacher wirkt. 
an maßgebender Stelle als böswillige Erfindung das Wort zu dem von ihm übernommenen Vor- deſſen an packenden und ergreifenden Momenten Kaiſerin 1 ſta, die ſtets zu wohlthätigen 


bezeichnet. ee De trag. In 1½ſtündiger Rede ging derſelbe auf völlig genug, ja faſt zu viel. Das theils ver⸗ Zwecken „Menge Looſe ankaufen ließ, die Ge⸗ 
Goltz Paſcha iſt ſoeben nach Konſtan⸗ das allgemeine Strafrecht ein und ſuchte die ſchuldete, theils unverſchuldete Unglück der „Alex⸗ winnerin 
tinopel zurückgekehrt und überbrachte dem Sul Hauptgrundzüge deſſelben in populärer Weiſe andra“ greift die Zuhörer im Innerſten an, E. ſich hin und ſchrieb folgenden Brief: „Liebe 
dan einen in Berlin ausgearbeiteten Plan zur klar zu legen. Die ſehr intereſſanten Ausfüh⸗ Kais 
beſſeren Organiſation der türki⸗ 
ſchen Armee. 

London, 13. Januar. Der Liſſaboner ein uſtal ) IB Ne zu l \ I N 1 
„Standard“⸗Korreſpondent fürchtet, die repu (rung, welche in jeder Weiſe als gelungen bezeich- mit ihrer Schuld jo zu jagen an ihm kleben treuer M. E.“ Es dauerte auch gar nicht lange, 
blikaniſche Partei werde den Verſuch net werden könne; es wurden zu derſelben 510 bleibt, immerhin etwas Fragwürdiges an ſich ſo erſchien bei dem Herrn Major ein höherer 
machen, die Monarchie in Portugal Mark verausgabt, außerdem erhielten drei Witt hat. Die Handlung geht denn auch den vorher Beamter und legte demſelben den Brief vor mit 


rungen des Redners fanden lebhaften Beifall. ſich an ihrem Verführer nicht etwa durch das: hüb 
Demnächſt erſtattete der Vorſitzende Bericht über Tödte ihn! ſondern dadurch rächen zu wollen, ſie doch nicht gebrauchen kannſt, bitte ich Dich, 


a 


Im Uebrigen bietet das Schauſpiel in⸗ und er auf ſeine Nachfrage erfuhr, daß die 28,75. W eißer 


En r 


Zucker feſt, Nr. 3 per 


100 Kilogramm per Januar 32,80, per Fe⸗ 
Nenge anka € bruar 33,25, per März ⸗Juni 34,25, per Mai⸗ 
i. Schnell entſchloſſen ſetzte der junge Auguſt 34,75. 


Paris, 13. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 


wenngleich der Grundgedanke der „Alexandra“, ER Alle Jungeus jagen, daß Du die zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 28,75. 

chen Zinnſoldaten gewonnen haſt. da Dh — Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
8 erſt 5 über Tödte ih \ adın ollen, ſie dos f 5 per 100 Kilogramm per Januar 33,10, per 
die vom Verein veranſtaltete We hnachtsbeſchee- daß ſie ihn zwingt, mit ihr zu leben; daß ſie ſie mir zu meinem Geburtstag zu ſchenken. Dein Februar 33,50, per März⸗Juni 34,30, per Mai⸗ 
Auguſt 35,00. 


Paris, 13. Januar, Nachmittags. (Schluß 


Kourſe.) Tendenz: Behauptet. 


abzuſchaffen, weil die Regierung dem eng- wen Unterſtützungen an Geld, auch wurden Kohlen zu ſehenden Gang. Die Rache geht in Liebe der Frage, ob dieſen ſein Sohn geſchrieben Kours b. 11 
liſchen Ultimatum Folge geleiſtet habe. an Arme vertheilt. — Im weiteren Verlauf der auf — allerdings und das ſind die ſchönſten habe? Der Vater war ſehr erſtaunt und ſchalt 3% amortiſirb. Neunte 92,97¼ 93,00 
5 Ein Telegramm des „Standard“ aus San⸗ Sitzung kamen nach die Mißſtände zur Sprache, Scenen des Dramas, nicht direkt, ſondern erſt den Knaben wegen ſeiner Dreiſtigkeit, doch dieſer 3% Reute 557,72½ 87,75 
ſibar von geſtern Nacht beſtätigt das Gerücht, welche ſich bei Regenwetter am Berliner Platz allmälig und nach hartem Kampfe mit der mütter⸗ hatte ſeine Soldaten weg, die der Beamte für 8½¼% Anleihe. ee 106,70 106,65 
Gravenreuth ſei in Bang Heris Ge“ zeigen; ſowohl am dortigen Spielplatz, ſowie an lichen Liebe einer alten Frau, welche mit ihrer ihn mitgebracht hatte. Waren ſie doch, was ſie Italieuiſche 5s Rente. ....... 93,70 93,32½ 
fangenſchaft geratheu. der Seite des Militärkirchhofes entſtänden Waſſer⸗ unbeugſamen Gerechtigkeit und ihrer Aufopferung immer für ihn bleiben werden, die Soldaten der Diſterr. Goldrente 85,00 | 94,75 
anſammlungen, welche den Weg unpaſſirbar für den Sohn die Brücke von dem Haſſe zur Kaiſerin Auguſta! f 44% Ungar. 3 5 E 84,60 80 
Schweden und Norwegen. machen, eine bereits an den Reichsfiskus für die Liebe zu ſchlagen weiß. Dieſe Scenen bringen Newyork, 12. Januar. Ein gewiſſer FÜ un de He 1 er e 
N Stockholm, 11. Januar. Das Kommerz Stettiner Feſtungswerke gerichtete Petition um wirklich großartige dramatiſche Effekte um deren Jacob S ch i if ſpendete der Howard 1% unit Egypter 5 47099 471.25 
ktkeollegium hat kürzlich einen Bericht über den Abhülfe jet erfolglos geweſen und beſchloß des⸗ Willen der Beſuch des Stückes ſich ſtets völlig Univerſität 50,000 Dollars zur Gründung 4% Spauier äußere Anleihe... 71.50 71, 
Bergwerksbetrieb des Jahres 1888 erſtattet. halb der Verein, aufs neue in dieſer Sache ſo⸗ lohnen dürfte. Der Schluß des Stückes iſt, eines Muſeums, das durch Sammlung von Convert. Türken 18.07½ 17,92¼ 
Die Gruben, aus welchen in dem erwähnten wohl bei dem Magiſtrat wie bei dem Militär -wenn auch dramatiſch nothwendig, doch etwas Alterthümern und Büchern das Studium der Türkiſche Looſe . 10.25 76,00 
Jahre Eiſenerz gewonnen worden iſt, ſind 485; fiskus vorſtellig zu werden. herb. W Geſchichte und Literatur der ſemitiſchen Völker 2.6 Privil. Türk. Obligationen.“ 388,00 | 487,50 
aus denſelben ſind zuſammen 22,498,500 Zent⸗ — In vergangener Nacht wurde die Feuer⸗ Die Aufführung der Hauptrolle durch Frl. fördern ſoll. - . 5 F 2 ri 
ner Bergerz emporgefördert worden; daneben wehr zweimal allarmirt, zuerſt wurde ſie um Hagedorn war eine recht vortreffliche. So⸗ Prioritäten 81780 318.75 
wurden noch in zwei Lehnen 74,887 Zeutner 11 Uhr 20 Min. nach der Eiſengießerei von wohl der verbitterte Haß und die verſteinerte Börfen- Berichte. ; Banque ottomauee . 535.00 533,00 
See- und Sumpferze heraufgeholt. Während Gawron u. Sehlmacher, Pommerensdorferſtr 13, Seelenſtimmung der Alexandra in den erſten , I 5 5 1 „ e RE Tape | 797,50:. | - 786.25 
des Jahres find 162 Hochöfen in Gebrauch ge- gerufen, woſelbſt der Dachſtuhl brannte. Wäh⸗ Akten als auch jener allmälige, hart umkämpfte Stettin, m ge Wetter: Trübe.“ „ dlescomple | 51750 517.50 
weſen. Die Herſtellung von Eiſengußgut theils rend ſie hier mit den Löſcharbeiten noch beſchäf⸗ Uebergang zu milderer Verſöhnlichkeit, wie auch r. Reaumur, Barometer 28“ | Ordit foncier ..... .. ı 1305,00 1498, 
unmittelbar aus den Hochöfen, theils nach Um- tigt war, traf die Nachricht eines Großfeuers die wieder ausbrechende Liebe und endlich die ind: W. 1 1 len 435,00 | 430,00 
E- Marten von Roheiſen, theils ſogenanntes auf dem Grundſtück Gieſebrechtſtraße 12 ein und Seelenkämpfe des letzten Aktes kommen zu ihrer bi Degen nr 5 11 ilogr. loko 185 1 55 692,50 | 693,75 
Martinmetall, hat es auf 748,879 Zentner ge- rückte ein Theil der Mannſchaften nach dort ab. vollſten Geltung. Dabei war nichts übertriebenes. Me 5 19730 2 93 . 8 M April. Panama-Kana 5% Di r en 85,00 
bracht. Zu Eiſen⸗ und Stahlmanufaktur wur- In der daſcloſt belegenen Kunſttiſchlerei von Wurde auch das Charakterbild mit feſten Pinfel- | 197 9, 3 ze Juni. Juli 8 de Tine en e 0 5 
den 144 Werte benutzt; in dieſen iſt Waare zu Böhning u. Ruhberg waren in dem über der ſtrichen gezeichnet, jo zeigte ſich doch auch überall a Ei u. G., 1.1000 Kilo ie 270 4 Suezkanal⸗Attien. .. 2280.00 2287 50 
1,403,990 Zentnern hergeſtellt. Neben dem Tiſchlerei belegenen Lagerraum eine größere An- eine wohlthuende Zurückhaltung, welche die ganze 175 15 agen re 517 nee 9 = Ap ai Wechſel auf deutſche Pläbe 3 Mt. 122/, | 123), 
Eiſen wurden auch im Reiche 178 ſchwe⸗ zahl Bretter in Brand gerathen und hatte das Darſtellung äußerſt ſympathiſch machte. Die 175.7515 50 be: x M 1. Juni 175.25 bis Wechſel auf London kurz 25.2% 2,24 
diſche Pfund 28 Ort 65,5 Korn feuer beim Eintreffen der Feuerwehr ſchon ziem- Künſtlerin errang daher einen großen und wohl 178 5 on 91 1125 1 17 4 50 75 > bis Cheque auf Londn % | 25,6 
old hervorgeholt, nämlich in König Guſtav III. lichen Umfang angenommen, doch gelang es, das verdienten Erfolg. Nicht minder machte ſich um rn!!! Comptoic d’Escompte 131. 6410,00 637,00 


2 * x . 7. Kro 70-193 
Silberwerke in Falun, in Kafveltorp's Bleihütte, ſelbe auf ſeinen Herd zu beichränten; der Dach- das Gelingen des Abends aber auch Fräulein EN lolo Märker 170-195 bez., 
mim Lehn Oerebro und bei dem Kupferwerke in ſtuhl iſt theilweiſe zerſtört, auch der entſtandene L Arronge als Präſidentin [Eberti ane er feſt, per 1000 Kilogr. lolo pommer-f 
Antwidaberg. Die Herſtellung von metalliſchem Schaden nicht unerheblich, doch iſt der Betrieb verdient. Ihr vornehme und dabei doch überaus ſcher Sof an ) Kilo. loro pom. 
Feinſilber im Reiche hat 1475 ſchwe⸗ der Werkſtatt nicht geſtört. ergreifende Darſtellung der Mutter, welche ſcher 1557 ſtill e 
diſche Pfund 21 Ort 88 Korn befragen; — In der Woche vom 5. bis 11. Januar] zwiſchen den Sohn und die Verführte deſſelben THE EHER loge. Inte ©. 
die Herſtellung von Kupfer wird auf 17,733 war die Sterblichkeit hierſelbſt eine noch größere geſtellt wird, war eine wahre Mufterleiftung. 


April⸗Mai 63,75 B. 


London, 13. Januar. 96% Javazucke 


15,00 ruhig, Rüben rohzucker neue Erut 
11° ter Centriſugal Cuba —,— 


ud on, 13. Januar. C pi li- Ku pier 


F. bei Kl. 68 B., per Januar 67 B., per}50,75, per 3 Monat 51,00. 


London, 13. Januar. Au der Küſte 1 


Zentner Gar- und raffinirtes Kupfer, 6916 als in der vorhergegangenen. An katarrhaliſchem Die Sceuen zwiſchen den Darſtellerinnen dieſer Spiritus marter, per 10,000 Lit. „ loto] Weizenladung angeboten. . Wetter Milde. 


Zentner Zementkupfer, 116 Ztr. Kupfer aus 

AKonzentrationsſtein und 61 Ztr. 40 Pfd. Kupfer⸗ 
beryd angegeben. Die Zubereitung von Meſſing 

belief ſich auf 5518 Ztr. 

. Numänien. 

4 Bukareſt, 13. Januar. Die angeklagten 

früheren Miniſter werden ſich perſönlich in der 
* as mer gegen den Anklage Antrag ver- 
theidigen. 


Fieber und Grippe war zwar nur ein Todesfall] beiden weiblichen Rollen des Stückes waren in 
zu verzeichnen, aber die Folgen der Influenza eder Weiſe gelungen und überaus ergreifend. 
haben ſich wiederum durch 25 Todesfälle an ent Auch der Erwin des Herrn Feldhaus ver⸗ 
zündlichen Krankheiten bemerkbar gu davon dient Lob. Es war eine vornehme Darſtellung 
betrafen 20 Entzündungen des Bruſtfell, der eines im Grunde edlen Mannes, deſſen einziger 
Luftröhre und Lungen, 3 Entzündungen des Unter⸗ Fehltritt auch mit allen ihm zu Gebote ſtehenden 
ſeibs und 2 andere entzündliche Krankheiten. Mitteln wieder geſühnt wird. Auch jener 
Auch die Schwindſucht (Phthisis) por wieder 14 nie aa = ae —— — 
fer gefordert. Im Ganzen ſtarben 55 männ⸗ So hein es 3 ri t 7 Pt J 
ch, Vl weſtliche. 19 93 Perſonen Sturmes, welches ſein Leben bis dahin gehabt, 8 14. en A oe per April⸗Mai 
4 Serbien. (gegen 3%) in der Vorweche), darunter 33 Kinder 5 W Dan a. Ro den der Ape Mal- 158500 17700 Mk. 
4 N funter 5 und 20 Perſonen über 50° Jahren. hel mi hatte nicht ſeinen guten Tag. Sein agen } . . ‚ 
= Belgrad, 13. Januar. Ein heute erlaſſener Von den Kindern ſtarben je 8 an entzündlichen Anton Möll ſchlug von Anfang an einen durch⸗ per Mai Juni nn M. * en 
Utas der Regentſchaft entläßt ſaſt vier ⸗ Krankheiten und Krämpfen, je 6 an Lebens- aus nicht nöthigen zäntiſchen Ton an und ſtreifte P 8 ge Jauuar 67,70 Mk., per April— 
hundert eamte aus allen Verwaltungs- ſchwäche und Diphteritis, und je 1 au Abzehrung, einmal ſehr nahe an die Grenze des Lächerlichen. Plat 63, t. 
 Abtgeilungen, darunter ſämmtliche fremden, aus Durchfall, Keuchhuſten, organiſcher Herzkrankheit Auch Herrn Corneck's Dr. Andrea ſehlte 
Sparſamkeitsgründen. . und Gehirnkrantheit. Von den Erwachſenen es an Gewicht. Seine Worte wurden nur 
König Alexander iſt an Jufluenzaſſtarben 17 an entzündlichen Krankheiten, 14 an 
leicht erkraukt. Schwindſucht, je 6 an organiſchen Herzkrank⸗ 
Belgrad, 13. Januar. Gagarin verhan⸗ heiten und Altersſchwäche, 5 an chrouiſchen Krank- 
Belt mit der Regierung wegen Erweiterungſheiſ en, je 3 an Diphteritis und Krebskrankheiten, 
der Schifffahrt. und je 1 an Wochenbettfieber, Grippe, Schlag 
fluß, Gehirnkrankheit, in Folge von Selbſtmord 


o. F. 70er 31,70 G., do. 50er 51,00 G., per 


per Auguſt⸗September —. 8 f 
Petroleum loko , verſteuert. 


70er 32,70 M. 
afer April⸗Mai 165,75 M. 
etroleum Januar 25,20 Mk. 
London. Wetter: trübe. : 


Berlin, 14. Januar. Schluf-Eourfe. 


+ Belgrad, 13. Januar. Unter den mon⸗ * er N E 
1 e usschen Anſiedlern iſt der Flecktyphus und eines Unglücksfalls. e eee ee Akten waren Preuß. Conjels 49, 10670 Fee ee kn 17 
ausgebrochen; die Regierung traf 0 aß. * Diefer Tage wurde wiederum auf dem ! g. Pom. Pfanbbrieſe 315% 101,20 | Belgien Bi 81,00 
regeln gegen die Ausbreitung der Epedimie. Poſtamt 3 in der Fiſcherſtraße bei einer Geld⸗ ee n 2230 Siet neee 18700 
8 : land einzahlung ein falſches Einmarkſtück mit der Aus den Provinzen. Rumän. 1881er amort. „Sten Lulc⸗ Brleritit. 158.25 
Griechenland. Jahreszahl 1874 vereinnahmt. Daſſelbe befindet| 8 3 . Die bei S i an 2 a 
Der diesjährige Weihnachtsballſſich in den Händen der Polizei 1 J Gre — en zızo eikksnamisiteiheht 
im trojaniſchen & aale des Schlie> * Heute früh find unter Aſſiſtenz der Eis⸗ einen hieſigen Meſſerſchmiedemeiſter in Dienften | de. Baren⸗rerlt 4 % 96.89 unter n 386,00 
man uſchen Batats zu Athen geftaftete ſich, brecher die Dampfer „Milo“ und „Arhuns“ von ſtehende unverehelichte de te, aus Coxben bal de de e a e |" Bronie ee 
wie man uns von dort meldet, zu einer impo⸗ hier nach Swinemünde abgegangen, während 8 5 — in der Reglitz ein Ga ae . 1 ultae- Course: 
jauten Feſtlichteit, an welcher die Mitglieder der geſtern Abend der Dampfer „Rheinland“ hier vorſchnelles Ende gemacht. e iin, t Piega 16800 
deutſchen Kolonie, die Vertreter der Athener Uni⸗ eintraf. Schivelbein, 11. Januar. Vor ca. Jahr mr wr. 10600 Deneer, Seele 11770 
verſität, zwei Miniſter, ſowie zahlreiche Deputirte, * Da die Eishinderniffe auf der Oder und gab der Sohn eines hieſigen Rentiers auf der de. (110) 4% 10060 Dorim. Unten St.⸗Fr 6% 138 90 
auch Engländer, Frauzoſen und Nordamerikaner ſeinen Nebenarmen im Allgemeinen nur geringe Hatten Grambow bei Stettin feinen Reiſetorb en a u Nahen e Som 
heil nahmen. Der n ſic Georg und der Kron- find, hat der Dampfer „Crampe“ die Tour als Paſſagiergut nach Stettin auf. Auf dem 1 Caitfion 3370 sah J 57,70 
Prinz Konſtantin ließen ſich durch ihre alan der zwiſchen Jaſenitz und Stettin mit dem heutigen Bahnhöfe Stettin war der genannte Korb aber eon a en 2525 | bunten 1 5 
vertreten. Unter dem lebhafteſten Beifall der 88 RL een san 


Tage wieder e e plötzlich verſchwunden. Die von der Bahnver- 
glänzenden Geſellſchaft trug der Sohn eines hohen „In der Nacht zum 13. d. Mts. wurde waltung angeftellten Recherchen waren erfolglos. 
griechiſchen Staatsbeamten ein epiſches Gedicht das Schloß des auf dem Hofe neue Königsſtraße Der junge Mann mußte ſich nun, ſeiner Klei⸗ — 
vor, welches in zierlichen Reimen den Kampf] Nr. 2 efindlichen Waſchhauſes erbrochen und ein dungsſtücke bar, längere Zeit bei ſeinen Eltern Wart 13 5 N ee 
Schliemanns mit feinem furchtbaren Gegner, dem kupferuer Keſſel im Werthe von 16 Mark ge aufhalten und eine angebotene Stellung aus |, N rg, 13. Januar, Nachmittags 3 Ubr 
Hauptmann v. Bötticher, ſchilderte und endlich ſtohlen und aus einer in der Reifſchlägerſtraße ſchlagen, bis ihm kurz vor Weihnachten Korb mit 30 Minuten. Kaffee. 5 (KRachmittagsbericht.) 
Schliemann als den „Sieger von Jlion“ Nr. 3 parterre belegenen Wohnung ſiud Klei⸗ Inhalt von der Bahnverwaltung mit 195 Mark Good average Santos per Januar 4,00, per 
feierte. Von den neueſten Funden hatte Dr. Schlie- dungsſtücke im Werthe von 35 Mark entwendet |entidhädigt wurde. Vor einigen Tagen nun ſoll März 8300, per Mai 83,00, per September 
mann bereits eine ſtattliche Sammlung ſeinenſ worden. der genannte Korb bei einem Dienſtmädchen in 82,75, Ruhig. a 
Giſten vorführen können. — Poſtdampfer „Slavonia“ der Hamburg Penkun gefunden und die gerichtliche Unter amburg, 13. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
Br 5 : Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Ge ellſchaft ſuchung eingeleitet worden fein. ielleicht muß 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
75 Turkei. 5 Einie Stettin⸗Newyork) iſt am 12. Januar der junge Mann der Bahnverwaltung die Ent⸗ bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
0 Kon ſtantinopel, 12. Januar. Die gegen wohlbehalten in Newyork eingetroffen. 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Baier am perſiſchen Golfe und gegen das In den Verſicherungsverträgen gegen 


ſchädigunz wieder zurückerſtatten, falls er wieder 
N in den Beſitz feiner Sachen kommt. 
Kuüſtenland von Jemen verhängte Quarantäne iſt Feuersgefahr findet ſich gleichmäßig die Beſtin—— 
aufgehoben und nur eine fünftägige Beobachtung mung Venn der Verſicherte im Laufe der Landwirthſchaftliches. 
von Perſouen und Waaren angeordnet worden. Verſicherung eine 9 x bet b e Im Einvernehmen mit dem Landwirthſchaſts⸗ 
2 Aſien herbeiführt eder zuläßt .., ſo ruht bis zur miniſter hat der Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
2 2 0 1 ſcchriftlichen Genehmigung dieſer Veränderungen beiten in Berückſichtigung des außergewöhnlich 
Atjeh, 13. Januar. Auf Batavia ſſeitens der Geſellſchaft oder bis zur Wiederher⸗ ungünftigen Ausfalls der Stroherute in den öſt e 
wurde am 12. Dezember ein leichter Erd ſteoßſſtellung des früheren Zuſtandes die Eutſchädi⸗ i 7 5 er ee 5 Standard white Toto 7% B. 
. Be u Ei N Ta ae A ns die von der Eiſenbahnverwaltung gewährten Wien, 15. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
2 Amerika. 1880 ausgeſbrochen, daß unter Vermehrung der der He nicht durch eine Erhöhung markt. Weizen per Frühjahr 9,00 G. 9,05 
ie ” x ER en fon Heſti der Verkaufspreiſe wieder unwirkſam gemacht B., per Herbſt 8,08 G., 8,13 B. Roggen 
5 Brafilien. Ueber Liſſabon wird uns ge. Feuersgefahr im Sinne dieſer Beſtimmung werden, genehmigt, daß für Torfſtren und Torf⸗ ‚ abſahr 8 400 8045 8 en 
meldet: Das „Diario official“ macht unterm lediglich die Schaffung eines die Feuersgefahr 2 A aller ee Kin e Se 0 8 847 Mais 5 8 998 
18. Dezember bekannt, daß die amtliche Aufnahme dauernd erhöhenden Zuſtandes zu verſtehen iſt; den ‚Herftellumgsorten in ven weſtlichen Dirt e ac, En per a 15 ni! 50 B. 
des Vermögens des Kaiſers Dom Pedro seine vorübergehende feuergefährliche Arbeit in tionsbezir . 27 „per Juli Auguſt 5,63 G., 5, . 
: : re 5 Aden an tionsbezirken (Erfurt, Magdeburg, Frankfurt, Hafer per Frühjahr 8,06 G., 8,11 B., per Herbſt 
und der verſtorbenen Kaiſerin The⸗ dem Verſicherungsraume während der Verſiche⸗ Köln, Elberſeld, Altona und Hannober) nach den 6,40 G., 6,50 8 „ „ , „ 
ie des Verhanbenjein folgender Werthobſein rungszeit fällt nicht barunier. e, Direktionsbezirken Bromberg, Breslau und Berlin 
konſtatirte: Silbergeſchirr im Werthe von 600 Durch eine Verfügung des königlichen ſowie nach denjenigen Stationen des Bezirks 
Kontos de Reis (1,200,000 M.), Kleinodien der Kriegsminiſteriums ſind die Armee -Intendanturen Erfurt, welche öſtlich der Uinie Ruhland⸗Kalau 
Kaiſerin für 1200 Kontos (2,400,000 M.), Klei- angewieſen worden, Anmeldungen für das höhere i egen 5 auf Entfernung von mindeſtens 300 Kilo⸗ 
naodien des Kaiſers 100 Kontos (200,000 M.), das Intendauturweſen in ausgedehnteſtem Maße ent- meter unter Berückſi an: der Rückwirkungen gen Dr R on 1 
Muſeum und die Bibliothek des Kaiſers 200 gegen zu nehmen, damit im Falle eines plötz⸗ vorübergehend Ausnnbaretantte eingerichtet Ken 8% 1 5 3 auf un 8 — ie 
Lentos, Wagen und Pferde für 150 Kontos und lichen Mehrbedarfes durch Krieg u. s 1. für welche gegenüber den regelmäßigen Tarifen eine 15 151 De 2 — Nübel 
Meublement im Werthe von 15 Kontos. Das möͤglichſten Erſatz geſorgt iſt. Den Gerichts⸗Re⸗ Ermäßigung von 25 Prozent gewähren. Von log 3 51. Ra En per Fr une m 
Geſammt⸗Inventar vepräfentirt alſo einen Werth ferendarien iſt von dieſer Verfügung Kenntniß 3 hen. oko 38,00, per Mai 35,75, per 
von rund 4½ Millionen Mark. Der „Regie- gegeben und venjelben anheimgeſtellt worden, 
krungs⸗Anzeiger“ fügt jedoch bei, daß dieſes ganze ſich für die höhere Intendantur⸗Laufbahn zu 
Vermögen dem „braſilianiſchen Nationalvermögen“ melden. 
F. 3 3 er aa Ba 2 1 — 
Telegramme eingetroffen, welche berichten, daß ; 
das Regierungs⸗Dekret vom 8. Januar, das die Stadt⸗Theater. x 
völlige Trennung der Kirche vom Staat aus⸗ Das Gaſtſpiel des Fräulein Eliſabeth 
ſpricht, in den konſervativen Kreiſen, die anfäng⸗[ Hagedorn vom Berliner Theater brachte uns 
4 is ür die Republik waren, eine tiefe Verſtim⸗ geſtern eine Aufführung der „Alexandra“, 
mung hervorgebracht habe. Durch das Dekret Schauſpiel von Richard Voß. Das Stück 
babe die Regierung die liberale Partei gewinnen iſt aus einem Romane entſtanden und kann dieſen 
wollen, doch habe ſie einerſeits dies nic erreicht epiſchen Urſprung auch nicht verleugnen. Es 
und . e on nz find einzelne Bilder aus = en welche e b aupıe 
ceingebüßt, zumal die Regierung offiziell erklärt uns vorgeführt werden, die aber doch jenes innigen / 8 8 Dr 
hat, fie werde in Gemäßheit jenes Dekrets Aae ee entbehren, welcher in dem Ro⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
auf jede diplomatiſche Vertretung im Vatikan mane durch die Erzählung gegeben wird. Nament⸗ — Aus dem Leben der Kaiſerin Aug u ſt a Paris, 13. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
verzichten. lich in den beiden erſten Akten werden die Scenen erzählt Dr. Max Oberbreyer in ſeinem Buche treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
FE — - — dadurch etwas ſtarr, die einzelnen Bilder wie „ Fürſtliche Charakterzüge“ nachſtehende kleine behauptet, per Januar 23,60, per Februar 23,75, 
g Stettiner Nachrichten verſteinert; das leichter verbindende Element der Geſchichte: Der junge Sohn des Artillerie- per März⸗ Juni 24,00, per Mai⸗Auguſt 24,25. 
* = 7 = Erzählung weiß dieſe Bilder lebendiger mit ein⸗ Majors E., welcher mit feinem Vater eine Aus⸗ Roggen ruhig, per Januar 15,90, per Mai⸗ 
: Stettin, 14. Januar. Der Bezirksverein ander zu verknüpfen und dadurch auch! inter: ſtellung beſuchte, ſah auf derſelben wundervoll Auguſt 16,50. Meb l behauptet, er Januar 52,60, 
„Vor dem Berliner Thor“ hielt ae eſſanter zu machen; in der Erzählung erſcheint plaſtiſch gearbeitete 5 0 oldaten, die ihn per Februar 53,25, per Miirz Jun 53,90, 
Abend im Saale der Randower Genoſſenſchafts⸗ alles motivirter und daher auch wahrscheinlicher. ſo in Aufregung verſetzten, daß er ſich fort und Mai⸗Auguſt 54,25. Rüböl feſt, per Januar 
Molkerei ſeine erſte diesjährige Sitzung ab. Der Es kommt hinzu, daß ſo ſtarre und verbitterte fort nach ihrem Beſitz ſehnte. Die Bekannten 75,75, per Febuar 75,75, per März⸗Juni 74,75, 
Beorſitzende, Herr Kaufmann Marlow, be- Charaktere, wie die „Alexandra“ ſich in den zwei des Herrn Majors ſchenkten dem Knaben mehrere per Mat Auguſt 69,25. Spiritus matt, 
grüßte die Anweſenden mit dem Wunſche, daß erſten Akten zeigt, ſich in der Erzählung fe Looſe zu der bald ſtattfindenden Lotterie und nun per Januar 35,25, per Februar 36,00, per März 
Auch im neuen Jahre das Intereſſe für die kom als im Drama machen. Die Erzählung verwiſcht ſtand es bei dem Kleinen ganz feſt, daß er die April 37,00, per Mai⸗Auguſt 38,50. — Wetter 
munalen Angelegenheiten, deren Hebung ſich se die zu große Starrheit ſtets in etwas, während Zinnſoldaten gewinnen müſſe. Wie groß war Bedeckt. f 
Berein zur Pflicht mache, mehr und mehr wachſe dieſelbe in den zwei erſten Akten des Dramas |aber feine Trauer und Enttäuschung, als keine Paris, 13. Jauuar, Nachmittags. Node 
And die Mitgliederzahl jtetig ſteigen möge. So⸗ doch ſchließlich etwas eintöuig und einförmig ſeiner Nummern ſich auf der Gewinnliſte befand zucker (Anfaugsbericht) 88% feſt, 28,50 bis 


Tendenz: feſt. 


per Mai 12,22 /, per Juli 12.47 ½, ea 
Bremen, 15. Januar. Norddeutſche oll⸗ 
kämmerei 271,50 G. 
Bremen, 13. Januar. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 190,75 G. 8 3 2 
Petroleum (Schluß ⸗ Bericht] ſtill, 


Auſterdam, 18. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 208, per Mai 210. Rog⸗ 


12 

den in den genannten öſtlichen Direktionsbezirken Am am, 13. Januar, Nachmittags, 4 
ſelbſt gelegenen Torfſtreufabriken sind dieſelbhen Uhr. Bancazinn 58.75. a 
Er ern Mean dieſer Bezirke ohne Be⸗ Am „ 13. Januar. Java⸗Kaf⸗ 
4 baden Dia ge 5 gen find ge fee good ordinarb 54,50. : 
währen. Dieſelben Vergünſtigungen ſind im Januar, Nachmittags. Ge’ 

Verkehr von andern Bahnen bezw. im Verkehr tre at 120 12 . 3 ee 
nach den in den öſtlichen Provinzen belegenen Roggen unverändert.ẽ— Hafer ruhig 
Privatbahnen einzuführen, ſofern dieſelben für e Je rſte behauptet. 
ihre Strecken einen entſprechenden Frachtnachlaß Antwerpen, 13. Januar, Nachmittags 4 
bewilligen. Die Gültigkeitsdauer dieſer Aus⸗ Uhr 10 Min. etroleummarkt. (Schluß⸗ 
nahmetarife, welche mit Beſchleunigung einzu bericht.) 1 Type weiß loko 17,50 
führen ſind, iſt einſtweilen bis zum 1. April 1890 bez., 17² B., per Januar 17,25 B., per Februar⸗ 
feſtgeſetzt. März 17.25 B., per September⸗Dezember 18,25 


* 


10 


5175 line certificates per Februar 1 D (4% C 


Garne le aber feſt, Stoffe flau. 


Wi 
kran kten e 
daß der Erzherzog bereits einige Stunden des 
Tages außer Bett verbringen kann. 


Hamburg, per Januar 11,75, per März 12,00, i 


Glasgow, 15. Januar. Die Verſchiffungen 


April⸗Mai 70er 32,20 G., per Mai Juni betrugen in der vorigen Woche 8200 gegen 6000 
70er 32,60 nom., per Juni⸗Juli 70er 33,00 nom., Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres a 


Newyork, 13. Januar, ermittags. Pe 


RNegulirungs⸗Preiſe: Weizen 194,[troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer 
Roggen 174. i tificates per Januar 104,75. Weizen per 
Mai 88, 75. 


Newport, 13. Januar. Wechſel auf London 
82. Petroleum in Newport 7,50, in 
iladelphia 7,50, rohes (Marke Parke rs) 7d, 


e hl 2 D. 75 C. Rother W inter» 


) Weizen — D. 87, C. Weizen per lau⸗ 
Spiritus loko 50er 51,40 M., loko 70er fenden Monat — D. 860% C. 1 Februar 
32,20 Mk., Januar 70er 31,60 Mk., April⸗Maiſ — D. 87¼ C., per Mai — D. 89 C. Gr 
treidefracht 5,50. Mais 39,50. Zucker 
5,25. Schmalz loko 6,15. Kaffee loto 
fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,92. Kaffee per April 
-|ord. Rio Nr. 7 16,05. Weizen (An fange⸗ 
Kours) per Mai 88,75. 


ö Wollmarkt. 
Bradford, 13. Januar. Wolle ſtetig, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
en, 13. Januar. Das Befinden des er⸗ 
Erzherzogs Albrecht hat ſich ſo gebeſſert, 


Seit einem Monat wurde heute im Spitale 


zum erſten Mal kein Influenzakranker 
gemeldet. 


Charleroi, 13. Januar. In der heute 
Nachmittag ſtattgehabten zweiten Verſammlung 


oder Arbeitgeber, in welcher der Deputirte Saba 
tier die Vermittlerrolle übernommen hatte, wur 
den die von den Arbeitern geſtellten Forderungen 


auf einſtündige Reduktion der Arbeitszeit und all 
mälige Lohnerhöhung angenommen. Der Streit 
iſt damit beendet. Die Arbeit wird am Mitt: 
woch wieder aufgenommen werden. 

998 8 13. ae Abgeordneten ſind 
durchgehends gegen eine Beſprechung der Inter 
pellchlon Gerville Reache. u 

ris, 13. Januar. Zur Erprobung des 
Lebelgewehrs wurden mehrere Hundert Stück für 
die einl eimiſchen Truppen nach Tonking ge 
andt. Man will die Wirkung in Gefechten 
gegen Piraten beobachten. Der Erfinder, Oberſt 
Lebel, Kommandeur des 121. Infanterie⸗Re 
giments, iſt in Sedan gefährlich erkrankt. 

Rom, 13. Januar. „Diritto“ nennt das 
Vorgehen Englands gegen Portugal 
einen Gewaltakt, der England abſolut nicht zur 
Ehre gereiche. „Opinione“ und „Fanfulla“ be- 
klagen ebenfalls das Vorgehen Englands und 
drücken die Befürchtung aus, daß England den 
e Republikanern in die Hände ar- 

eite. 

Madrid, 13. Januar. Der König hat 
eine ſehr e Nacht derbracht. Auf die An 
frage des Miniſterpräſidenten Sagaſta erklärten 
die Aerzte, daß ſich die Wahrſcheinlichkeit der 
Geneſung vermehrt habe, daß jedoch noch nicht 
jede Gefahr verſchwunden ſei. N 

ö n, 13. Januar. Das Miniſterium 
hat ſeine Entlaſſung eingereicht. 

Saufibar, 13. Januar. Herr v. Gra 
venreuth iſt in Bagamoyo angelangt. 

Newyork, 13. Januar. Nach einer Mei. 
dung aus Clinton in Kentucky wurden durch den 
9 Abend dort ſtattgehabten Orkan 55 Häu⸗ 
er dnn 11 Berfonen getödtet und gegen 50 
Perſonen verletzt. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Paris, 14. Jannar. Die hieſigen Zeitun 
gen tadeln faſt einſtimmig das ſchrofſe Verfahren 
Englands gegenüber Portugal als eine Verletzung 
des Protokolls der Berliner Konferenz. 


Madrid, 14. Januar. Ein heute Morgen 
um 2 Uhr veröffentlichtes Bulletin bekundet 
teine Veränderung im Befinden des Königs. Die 
Beſſerung dort fort. 

London, 14. Januar. Die „Times“ ver- 
öffentlicht den Wortlaut des britiſchen Ultima 
tums an die portugieſiſche Regierung, aus wel⸗ 
chem hervorgeht, daß daſſelbe durch ein Telegramm 
des britiſchen Konſuls in Mozambique veranlaßt 
worden ſei. Nach dieſem Telegramme befeſtige 
die Expedition Pinto's die von ihr beſetzten Puukte 
im Makololande und lege Beſatzungen hinein. 
Auf Grund dieſer Informationeu forderte Salis⸗ 
bury peremptoriſch die Räumung des Schire, von 
Matololand und Maſhonaland. 


EEE r 
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Dr 


einzuſehen, 
zu nehmen, welche verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen 
mittags 10 Uhr, an 


l. peig e'ſche Sterbekaſſen⸗ 


Einladung zum Abonnement auf du IV. Jahrgang. 


a 
5 | . 
E ulſche Zeitung | als ſchönſte Zimmerzierde 
Hu 3 en groß t-Rupferftich 
billigste illustr. Volks- u. Familienzeitſchriſt. e 


* + 
In jeder Wochennummer mehr als 20 Bilder (ſchönſte Holzſchnitte) _ 1 en! (l wan lein 
; | | 
Abonnements: nur M 1 viertel⸗ 1 


Preis jährlich 
bei jeder Poſtanſtalt und bei jeder Buchhandlung. 
Poſtzeitungs⸗Catalog: Deutſches Reich Nr. 1640, Bayern Nr. 228. 
Direkt von unſerer Expedition bezogen Mark 1.30 per Quartal. 
Adreſſe: „Deutſehe Zeitung, München.“ 


W Probenummern gratis und franko. us 


Jeder Abonnent erhält 
gegen Einſendung von 1 % für Porto und Verpackung gratis 


das herrlichſte der bayeriſchen Köͤnigsſchlöſſer 
in der Bildgröße von 48:60 cm excl. Papierrand. 
Neueſte Aufnahme. Ladenpreis 15 Mk. 


Die Probenummer enthält die verkleinerte Abbildung des Stiches. 
Wir bitten, Probenummern zu verlangen. 


Alle Legitimation zum Erhalt des Kupferſti 


5 gilt die Einſendung der Poſt⸗ oder Buchhandlungs⸗Quittung. 


— Direkte Abonnenten bedürfen keiner Legitimation. 


Stangen“ Gesellschaftsreisen 
Orient! Italien! 


14. Januar, 118 Tage, 4350 ‚4 | 2. Mürz, 60 Tage, 1800 ., 


Cairo (Nilreise) Suez, Jerusalem, 


2. Kebrunr. 98 „ 3600 „ n Sup incl. Stellen und Tunis. 
A. Mrz. 84 „ 3000 bre | . April, 52 Tage, 1550 %, incl. Miviera 
10. März. 60 2500 ware und Sberitalleulſche Seen, 

14. April, 35 Athen, Corstantinopel. | 


1300 FR: e 8 5. Mal, 40 Tage, 150 46 ED 
Die fü lichen Reiſen Find den k chen Verhält er betreffenden Länder angepaßt und fie werden mit demjenigen Komfor e 1 
2 welchen dutſituirte Touristen gewöhnt ſind. Im Preiſe eingeſchloſſen find: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Beſichtigungen, Ausflüge, 
Trtutgelder u. j. w. 


e einzelne Neifende w dn Orlent u Ostaslen e si u 
zusammenstelibare Fahrkartenhefte 


über Budapest, Belgrad nach Constantinopel und weiter, über Wien, Triest, jowie über München, Brindisi nach allen 
Mittelmeerhäfen und weiter zum Verkauf aus. — Proſpekte gratis nur in 


Carl Stangen“ Reise - Bureau, 


Berlin W., Mohren- Str. Asse 10. 


res Stettin, den 7. Januar 1890. 5 
Zefanntmachung. 

Der im hieſige ſtädtiſchennstrantenhauſe, Apfel⸗Allee72 
befindliche Desinfektions⸗Apparat wird dem Publikum 
zur Benutzung gegen Zahlung der tarifmäßigen Ge⸗ 
bühren mit dem Bemerken empfohlen, daß die Anmel⸗ 
dungen bei dem Krankenhaus⸗Inſpektor Glese anzu⸗ 


bringen ſind. ü 
Der Magiſtrat. 


Armen⸗Direktion. 


— — 
Stetten, den 9. Januar 1990. 


Bekanntmachung. 
Verkauf von Brennholz aus dem 


1 „Forſtrevier Armenheide. 
m Freitag, den 17. Januar d. Is., Vormittags von 
ſollen aus dem di fh Te Eng Joh 

4 ein diesjährigen Einſchlage des Johannis⸗ 
kloſter⸗Forſtreviers Armenheide, Jagen 6 und 11, im 


— 


HELL 8 
. Ve 


veröffentlicht ſelne neueſte Novelle: 


„Nuhbm“ 


in Velhagen & Klaſings Neuen Monatsheften. 


Jlenkhal ſchen & } ir des Abonnements auch im Januar 1890. 
5 aſthofe zu Neuenkirchen unter den IV, Jahrgang. Jährlich 12 Hefte a „A 1.25. 
werben Bedingungen Öffentlich meiftbietenb verkauft Iraang. Jus of 


Stettin, den 9. Januar 1890 
5 5 ee 
Dekanntmachung, 
Nachſtehende Arbeite i in S 
mliſſion Dergeben werden an Lieferungen ſollen in Sub: 


1.9 nen 
“ lusführung von Entwäſſerun 


” 


eirc N a 
nme Gicentaben, Velhagen & Klafinzs Neue Monatshefte 
2 ER ne rg verfolgen die Aufgabe, Litteratur und Kunſt in Wort und Bild 
3, ar, Meiser, in allen ihren Zweigen zu pflegen und finden in den feingebildeten 
* war | Krelſen des Publikums ihren ſehr zahlreichen, ſtets wachſenden 
. Wacker ginn | Leſerkrels. 
1 . 5 0 Peobehefte durch die meiſten Buchhandlungen. 
Käufer laden wir hierzu ben e ; 
’ Der Magiſtrat, 
— denne leer Drputatlen. 


der 1. Stuttgarter Gerienloos- ſch aft iſt, für 
ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsan lehens⸗ 
looſe zu erwerben, welche bei der folgenden Prämienz iehung 
unbedingt gewinnen müſſen. Nächſte große Br ämien- 
ziehung am 1. Februar 1890, wobei 2100 Treffer einen 


8 
Zw ect 
a Gewinn von // 907,500.— unter fich vertheilen, im aller: 


ungünſtigſten Falle aber auf ein Loos , 330.— fallen müſſen. Jahresbeitrag // 42.—, 


gsarbeiten, 
„Baggerarbeiten, 


are , Zimmerarb. f. d. Pfahlgruppen, 
ieſerung von Rundholz, zu: 
9 Gußeiſenzeug, 


7. 1 a Thon en e Eimern, vierteljährlich % 10,50, monatlich / 3,50. Statuten verſendet 

“ „ onröhren, a ' 

— F. J. Stegmexer in Stuttgart. 
11 E a 55 und Sand, N d L l d 
R orddeutscher Lloyd. 
* " „ De zeug, ; 
15. > " . Post- und Schnelldampfer 
er 3 Stangen. 


Die Bedingungen find 


im Stabtbaubureau, Zimmer 38, 
daſelbſt auch 


Nenn NV 
Offertenformulare in Empfang Ne “ er 3 R 1 4 * IE * all 25 
0 vork. 2 5. 


Ostasien, 


Prospekte und Fa 


bis Freitag, den 31. Januar er., Vor⸗ 
uns einzureichen ſind. 


Die Bau-Deputation. 


} . hrpläne versendet auf Anfrage 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 
T #rledrichs, Stettin, Bolle 


Central- 
Annoncen-Bureau 
William Wilkens, Hamburg. 
3 etablirt 1876, 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von 
nnoncen“ 
ausländiſchen Zei⸗ 


und Unterhaltungs⸗ 
unter 


Über 500 Illustrationstafein und Kartenbellagen. 
Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig. 


MEYERS 
KONVERSATIONS:LEXIKON 


VIERTE AUFLAGE. 


Das J. Heft und den J. Band liefert jede Buchhandlung 
zur Ansicht. 


256 Hefte à 50 Pfenn'g. -- 16 Halbfranzbändeal0 Mark. 


9 
in beliebigen in- u. 
tungen, Fachſchriften 
blättern, Nachſchlagebüchern ze. ꝛc. 
Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 
weckentiprechender Blätter bereitwilligſt. 


Achtzig Aquareihalem. 


— 


— 


Geſellſchaft zu Stettin. — 


um S (Gegründet 1784.) Deutſche 
Am & | 1 5 0 w 
½ Uhr, rag „den 26. „Senuse b. J. Nachmittags Witten! 7 3 I [ 
ee Beehakiee 7: Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


— 


S ce 


Bericht des Tages- Ordnung. in Hannover. . f 

Neachnungeleborſtandes über die Lage der Geſellſchaft. „Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, uuter Oberanfſicht ee 
Ertheilun Tas des Rendanten. Staatsregierung ſtehende Anftalt aufmerkſam gemacht. — Zweck derfelben : . de 5 
Wahl 980 Ge Entlaſtung. Koſten des ein⸗ wie dreilährigen Dienftes für die betr. Eltern, Unterſtü zung von i erforgung 
Außer haftsbeamten. von Juvali den. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämſe. Im Jahr wurden ver⸗ 


— 


—— | — 


SJamilien⸗ Anzeigen. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute ſtarb plötzlich mein Lieber 
Vater, der Reſtaurateur Albert 
Tesch, im 65. Lebensjahre. 
Grabow a. O., 14. Januar 1890. 
Harl Tesch. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Tüchtige Maſchinenbauer, 
Dreher, Hobler und Fraißer 


tigung bei hohem Lohn und Accord. . 

aiſerliches Torpedodepot Friedrichsort. 
Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeſt, auf Stück 

finden dauernde Beſchäftigung 

Bollwerk 37, Eing. von der Kloſterſtr. 37, v. 2 Tr. l. 


Cüchtige Schneidergeſellen 


werden verl. J. A. Grenzien, Birken-⸗Allee 16/17. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit werden 
verlangt Wilhelmſtraße 16, 4 Tr. Brüsow. 


558 auf nur gute Lager⸗ 
Schneidergeſellen Röcke erhalten auf 
Stück dauernde Beſchäftigung bei 
. Masche, Bergſtraße 8, Vorderh. 3 Tr. 

Ein Bügler auf Hoſen wird verlangt 
Frauenſtr. 13, III. 
1 Schneidergeſelle auf Woche und gute Lagerarbeit 
wird verlangt gr. Wollweberſtr. 20—21, 3 Tr. l. 
Junger Mann, der das Bügeln erlernen will, kann 
ſich melden Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 


Einen guten Nockarbeiter verlangt 
J 


Zimmermann, Schneidermeiſter, 

5 Bredow. Wilpelmftraße 1. 
Knechte, Hausmädch. f. Stettin, Landmädch. verl. b. 

b. Lohn Fr. Liebenow, Agentin, Krautmarkt 3. 
Tüchtige Hoſenſehneider finden 

dauerude Beſchäftigung bei 


„H. B. Juda. 
Ein Schneidergeſelle zum Bügeln auf Weiten wird 
ſofort verlangt — Roſengarten 9/10, 3 Tr. v. 
Ein tüchtiger Arbeiter 
findet gute dauernde Stellung. Nur Bewerber, welche 
im Detail⸗Geſchäft gearbeitet haben und im Beſitze von 
ſehr guten Zengniſſen find, wollen ſich melden. 


Adolf Fechner, 


DE Eliſabethſtr.⸗ und Friedrichitr.-Edke. 
Ein junger 


Brunnenbauer, 


der Erdbohrungen und Brunnenarbeiten ſelbſtſtändig 
leiten kann, findet ſofort dauernde Beſchäftigung. ER 

Offerten unter T. No. 50 in der Expedition die⸗ 
ſes Blattes, Kirchplatz 3, abzugeben 


Hoſenarbeſter — — Julius Hamel. 


Weibliche. 


rer een 

Handnähterinnen a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. l. 
Eine tüchtige Maſchinennähterim auf Hoſen verlangt 

ſogleich Baumſtraße 26, vorn 2 Tr. 


Maſchinen- u. Handnähterinnen 


auf gute Stoffhoſen erhalten bei hohem Stücklohn 


dauernde Beſchäftigung Schützengartenſtr. 2, 4 Tr. l. 
Hand- u. Maſchinennähterinnen 


mit Maſchine auf Kindergarderobe werden verlangt 
König⸗Albertſtraße 19b, Seitenhaus 1 Tr. l. 

Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird ſofort 
verlangt Kirchenſtraße 9 beim Wirth 


irth. 

. ——rjr—˖ðĩrW. —— 

en⸗Nähterinnen werden in und außer dem Haufe 

3 Roſengarten 48, v. 3 Tr. l. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterin mit Maſch. a. gr. Knaben⸗ 

anzüge verlangt Roſengarten 31, Vorderh 1 Tr. 

1 Aufwärterin wird verlangt 


Roſengarten 31, Voh. 1 Tr. 


Zimmermädch. f. Hotel, Landmädch. perl. Krautmarkt 3. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen für Jackets geſucht 
gr. Domſtr. 4—5, rechter Aufg. 3 Tr. l. 


Hähterinnen geg 5. 1 2. 
Hählerinnen auf Stoffhofen 


außer dem Haufe verlangt Schulzenſtr. 43—44, III r. 


Ein junges Mädchen 


zur Stütze der Frau und Bedienen der Gäſte wird ſofort 
verlangt Bogislapſtraße 45, Reſtaurant. 
Nähterinnen auf Weiten a. dem Haufe w. b. hohem 
Lohn vrl. gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 3 Tr. r. 
Handnähterinnen auf Hoſen, ſowie Nähterinnen außer 
dem Hauſe w. verl. gr. Domſtr. 18, h. 2 Afg. 3 Tr. l. 
Köchin u. Mädchen f. Küche u. Haus bekomm, ſtets 
gute Dienſte durch Fr. Krauel, fl. Domſtr. 11. 
Nähter innen auf Hoſen in und außer dem Haufe 
werden bei hohem Stücklohn ſofort für immer dauernde 
Beſchäftigung verl. gr. Wollweberſtraße 3, 3 Tr. 
24 ————r5iEfſ⁸ C Kk(ͤĩñÄñů¼r—ð;—(¶Æ„eKñf 
3 auf Hoſen in und außer dem Haufe 
Nähter. verlangt T 


Roſengarten 54, v. 2 Tr. 


Mädchen zur unentgeltlichen Erlernung der feinen 
Damenſchneiderei ſucht 
Frau H. Hüffner, 
Bngenhagenſtraßſe 5, parterre links. 
Eine tüchtige Handnähterin a. Weſten findet dauernde 
Beſchäftigung Schuhſtr. 5. Ww. Wendler. 


Junge Damen 
als Nähterinnen für Jackets und Paletots bei hohem 
Lohn gewünſcht Schulzenſtr. 7, 4 Tr. vorn. 

Geübte Weſte nnähterinnen 
außer dem Hauſe erhalten bei hohen Löhnen dauernde 
Beſchäftigung Albrechtſtraße 2, vorn 4 Tr. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen a. Hoſen in u. a. d. 
Hauſe werden verlangt Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 


Tüchtige Arbeiterinnen auf Anzüge 
1—6 und 7—12 finden dauernde 
Beſchäftigung. 2 

H. Wittkowsky. 


NMähterinnen auf Weiten außer dem Hauſe werden 
verlangt Schulzenſtraße 5, 4 Treppen. 
19. Moch Ta. häuel. Arb. ver! Beutlerſt. 18. Borchardt's Mbh. 
1Aufwärterin oder 1 Mädchen, das zu Haufe ſchlafen 
kann, wird ſof. a. d. g. Tag verl. Roſengarten 50, 3 Tr. 
Nähterinnen außer dem Hauſe bei hohem Stücklohn 


finden beim unterzeichneten Depot dauernde Beſchäf⸗ 


Ich errichte im Geſchäfts hauſe 
eine neue Werkſtätte für feine Con⸗ 
fection und finden darin tüchtige 
Arbeiterinnen gut bezahlte und 
dauernde Beſehäftigung. 


Unstav Feldberg 


Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf-Herrenjadets io, 

ſofort verlangt gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. r. 
Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets ver⸗ 

langt Falkenwalderſtraße 23, part. r. 


* * 2 == 
Maſchinen- und Handnähterinnen 
auf Herren⸗Jackets verlangt 
5 E. Hamann, Grünhof, Feldſtraße 34. 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
werden verlangt Mauerſtraße 4, 4 Treppen rechts. 
Eine Maſchinemäht. m. Maſch., geübt a. Knabenanz 
wird verlangt Grabow, Gießereiſtr. 32, Hof l. 1 Tr. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
Gebt Arb Koch, Mönchenſtr. 8, 4 Tr. 
eübte Arbeiterinnen an Anzu 5 finden 
dauernde Beſhafttaung f Knaben⸗Anzüge 10 finden 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Lindenftr.20, 1 Tr. l. find 5 Zimmer, Küche, Speiſek. 
Mädchenſtb, Kloſ ſof. o. ſpät. 3. verm. Näh. Louiſenſtr. 12. 


ih} 10 1 Tr. W. v.33 (2gr.2sfenft.)m. 
Petrikirchſtr. b., a. z. Komt., z. v. N. 3 Tr. r. 
Mönchenbrückſtr. 1 find 2 Stuben, Kabinet, 
Küche und Waterkloſet zu ME. 27 m. oder 
zum 1. Jebr. zu verm. Näh. Bollwerk 37. 


Junlerſtr. 8 Stube, Kamm. u. Küche 3. 1. Febr. 1 . 


1 Wohn. v. 2 St., Kab. u. Kch. m. Waſſerl. u. ſ. 368. i. 
3.1. Apr. z. v. Grünhof, Heinrichſtr. 14. Ramiew. 
Aſchgeberſtr. n Sie ı, Lime 

Preußiſcheſtr. 19 2—3 Stub. u. Zub.5.1. Apr. 3». 
Breiteſtraße 11 ift Stube, Kam) Küche zu vermiethen. 
Roſengarten 31 Stube, Kamm. Küche zu vermiethen. 


Stuben. 


225. —.—̃— — —— 
Oberwiek 64, 1 Tr. r, 1 möbl. Stube fogl. o. ſp. 3. verm. 
Sranenftr. 11, 2 TI 1 Icdl 551. 3, fep. Gg. f f. 5 
„Ein anſtändiges junges Mädchen findet freundliche 
Schlafſtelle Mönchenſtraße 11, 3 Treppen. 
1 0. Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 23, H. II. 
I ord. M. findet 3. 1. eine freundliche Kammer mit 
ſpeparirtem Eing. Wilhelmſtr. 1, Hof 1 Tr. rechts. 

(( TTT 1 

1 J. Mann findet g. Schlafſt. Roſengarten 7, vorn 4 Tr. 
1 Kamm. m. g. 0 Bet, a. a. Schlafſt.Louiſenſtr. 2, H. IV. Handt. 

1 möbl. Stube ſep. Eing. jof. an e. anft. Dame zu 
vermiethen Fuhrſtraße 1—2, 2 Tr. Wendt. 

1 möblirtes Vorderzimmer, ſep. Eing., gutes Bett, 
iſt billig zu vermiethen Beutlerſtraße 15, 2 Tr. 
Lig. Mann f. g. Schlafſt. Xöweftr. 12, f II K 

2 ordentliche Leute finden freundliche Schlafftelle 

gr. Wollweberſtraße 64, im Keller. 
nn 

1 Jg. Mädchen, das Beſchäftigung außer dem Haufe 
hat, findet Wohuung Suhrfte. 22, 3 Tr. 

Eine Schlafſtelle ift zu vermiethen bei 

Schröder, Grabow a. O., Langeſtr. 25. 

Eine alleinſtehende Frau findet Wohnung 

Frauenſtraße 50, Eing. Baumſtr. im Keller. 
11. M. f. ſ. Wohn. gr. Wollweberftr. 15, H. 2. Aufg. 2 Tr. 
Eine frdl. Schlafftelle zu verm. Bergſtr. 4, H. 2 Tr. I. 

1 fr. möbl. Zimmer für 10 % zu yermiethen 
aber. 6, 2 Tr. r., ing. Biomardftr,_ 

Ein j. Mann findet g. Schlafftelle mit fen. Eingang 

Roſengarten 74, III I. 

Es könn. noch 4 j. Leute, a. liebſt. Handw. b. mir 
Schlafſtelle erhalten. Frauenſtr. 51. A. Fiss. 


nn 
Verkäufe. 


Für ſparſame Hausfrauen. 
Wer ſich eine vorzügliche Taſſe Kaffee bereiten 
will, der gebrauche den 


Bremer 
Felgen - Kaffee 


von Joh». Surmann. 


Derſelbe, aus beiten orientaliſchen Feigen ohne 
jede Beimiſchung bereitet, übertrifft an Güte alle 
anderen ähnlichen Fabrikate. Ein geringer Zuſatz 


von Bremer Feigen-Kaffee genügt 
dem Kaffee eine prachtvolle Farbe und einen hoch⸗ 


„ 


feinen Geſchmack zu geben. à Packet 1 % 
50 I und 25 H. Zu haben bei: 
Emil Horn, Kl. Domſtr., 
Ernst Lehmann, Königsthor, 
Ad. Fechner, Eliſabethſtr., 
Paul Muth, Papenſtr., 
M. E. Sauerbier, Faltenwalderſtr., 
WIn. Fr. Hass, do. 
Carl Sandmann, Loniſenſtr., 
Louis Krüger, Kohlmarkt, 
Paul Stuhlmaecher, Giejebredtitr., 
Otto Winkel, Breiteſtr., 
Max Kaufmann, Grünhof. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


— ſunterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


aller Sorten 


Wein-, Bier⸗, u. Seltersflaſchen, 


letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offertre davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 
— Frauenſtraße 14. 
Offerire beſte Schlef. Steinkohlen 
(Königin Louiſen Grube), beſte Böhm. 
Braunkohlen (Humboldt-Grube), la. 


Lochgelly Cannel Kohlen und 
Briquettes (Markt „Grubl“) und 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preisberechnung 
richtigen Gewichts. 


und unter Garantie 


Otto Borgmann, 


Lindenſtr. 7. 


8 een PR 8 
A eee 


g 1 n. 
Stettin, 85 Gratifikation für den Kollekteur. 


Januar 1890, 
Der Vorſtand. 


8 h } . Nerſi skapi 000 langt ſtets und dauernd Roſengarten 50, 3 T 

icher! 21,600 Kuaben mit., 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale 4112, „000. Nan N Roſeng 3 Tr. 
ea A 6,600,000: Garantiemittel It 20,000,000; Invalidenfonds % 129,000; Dividendenfonds „Mädchen, das nähen kann, wird verlangt in der 
, 628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter Schachtelfabrik Krautmarkt 11, 3 Tr., F, Schmidt. 


7. Ta 22. * = 2 
Für Schneider! 
Tische, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügelhölzer, 


beſtes Holz, billig Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


4 Mark 


7 2 M . 
uU 2 Mafk 
3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herreuhoſe 
und Weſte. — Farbe ſchwarz, blau, braun, grau. 


Zu 4 Mark 80 Pig. 


nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. ; Farbe 


ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 4 Mark 


7 Meter blauen Dlagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark | 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 
Fur — A 5 f | 
7 Meter braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug: 1 


— ——— —U—— — . 
RE 35 Pf 7 30 Mar Zu 7 Mark 

At 2 7 0 5 a! 194 K f Yark 
Zu 5 Mack 25 Pfg. Zu 12 Mark a: Zu 30 Mark Lu 7 Ma K Zu 8 Mark 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen „ Mei ir RE E el 3 Meter extra feinen Kammgaru oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 
Anzug in verſchvommen Carreau, in |; Weter Nee Kae a IE Streichgarn zu einem hochfeinen Salon? | Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. eſſeren Anzug. 5 Anzug. Streifen, hell und dunkel. 


Zu 6 Mark 60 Pig. Zu 13 Mark Tu 50 Pfennig Zu 9 Mark "fu 9 Mark 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter Stoff zu einem zu einem Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu I Meter 60 Centim. waſſerdichten 
vollkommenen, wachechten und ſehr feinen Anzug, waſſerdicht, in allen Farbe grau, bla und schwarz. Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 
grau, N e 


dauerhaften Herreuanzug. Farben, tragbar zu jeder Jahreszeit. a — = 1 Be EUER 
8 7 er: T m; E 5 * 
Ju 8 Mark Zu 16 Mark 50 Pfg. zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. Zu 12 Mark 
Ne * ; Ma: b Br RE Bi 
E * EEE N ‚ ar D 2 u Mark 2. Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Centim feſten Stoff zu 
Ale Meier Stom zu einem ganzen, 3 Meter Buxkin u einem Feſttags Stoff zu einer waſchechten Weſte. einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in waſſer 
hübſchen, dauerhaften Anzug. Anzug den verſchiedenſten Farben. dicht. 


1½ Meter waſſerdichte Stoff zu einer 
Joppe. 


f — r * 

Zu 9 Mark Lu 20 lark zu 2 Mark Id 1 Marx us Merk 

3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ : Er 3 ; u Mar „ „ 2 Meter 10 Centim, feſten Stoff in 
een N 3½¼ Meter Burkinftoff zu einem Staff Var. er. N 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in ſten Turbenn ER 

kommenen Anzug, tragbar zu jeder Bi e er ur miſtolf 3 c Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualität den neueſten Farben zu Paletots oder 
Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon⸗Anzug. : ar DE : Mantel. 


r ri f 3 74 E n ETF 3 7 vers. HER 2 7 6 N 1 = 
1 A Mark Er Fu = Marl: | ı 24 Mark 
Zu 10 Mark Ju 24 Mark Ju 3 Mark 50 Pfr. Zu 7 Mark 5 Zu ne 
3 Meter Lenti ere 3 Meter ten, fei De e =: R : 0 peter neren Sta en, ine, 2½ Meter Modeſtoff zu einem extra⸗ 
Nast Sie rü en f 1 5 ii eme „Stoff zu einer hochfeinen, faconirten 16 Meter ſchweren Stoff Us einen anten Paletol, waſſerdicht mit 
Ü Stoff, — at, off, 3 e e e Weft it Niaur D e Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. - N 15 . 
zu einem Anzug. Anzug, Weſte mit Figuren und Blumen. Ueberzieh eee Gummi⸗Einlage. 


8 ; ® 0 | Dame ntuche und Klelders tore. Ai Nardtuch 8. 80 vs tt ch ©. ] Feuerwe ha ri uehe. 1 
5 Sele Es billi 8 Liyreetuche | Wasserdichte Tuche. | Chalsentuche. | Schwarze Tuche. 
- . 4 > 8 « 4. Fat ind und Croise. 1 Trieots. | Feine Kammgarnsteife, | 

— —— — —n — K. e e 


0 
Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß Portofrei ins Haus. 


are: Uchausstellung Augsburg (Ninpfhin 


agu va: 


er- 


Vorzüglich koehende Erbſen, 
feinſte weiße Bohnen 
empfiehlt billigſt 
Adolf Fechner. 
Eliſabeth- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Gute mah. u. nußb. Mörtel, 
als: Kleider⸗ und Wäſcheſpinde, Spiegel mit Conſole u 
Marmorplatte, Schlafſophas m. Auszug, 2 Plüſch⸗ | 
ſophas, Bettſtellen m. u. ohne Matratzen, 4 Stand 
gute Betten, 1 Regulator, Sophatiſche, 1 Küchen 
ſpind, Bilder, 1 Bücherſpind, 1 Materialenwaaren⸗ 
Repoſitorium, 1 Repoſitorium f. Schankgſch., 
Ladentſch. in all. Grß., Pulte, 7 gr. Backbenten 
x. bill. zu verk. Paradeplatz 50/51 (Kaſematt.). 
Von 3 
Onaelio's Bonilon-Hapse) 
Inaslio's Bouilon-Kapsein 
genügt 1 Stück a 10 Pfg. zur schnellen Bereitung 


einer wohlſchmeckenden Bonillon. 
Dieſelben ſind ſtets friſch vorräthig bei 


H Mit. 


; Papenſtraße 12, Roſengarten-Ecke. 
Holländ. Torfſtreu, 


25 % Frachterm., in gepr. Ballen fres. 
allen Bahnſtationen, liefert vorzüglichſt 
und billigſt 
M. Werner. Poſen, 
Saaten u Dünger-Geſchäft. 


1 Kinderſchreibpult, 2 Kinderbadewanuen in Zink, 1 
Brodſchneidemaſchine ſ. z verk. Prutzſtr. 6, Seitenh. 2 Tr. 


Ein 2rädriger, ſtarker Militärwagen, auch für eine 


1 S * 7177 E — 5 7 
Auſtalt paſſend, iſt billig zu verk. Oberwiek 79 
| 10 höchste Preise, 
Welt-Ausst. „Melbourne 1888/89“: 
„boldene Madaflle.“ 
N gr 


der 


ersten deutschen 
Cognae-Brennerei 


Umfängl. Etablissement d. Branche. 
Monatl. Wein-Consum ca. 30,000 Liter, 


2 Muster gratis und franeo. 


a, 2 = 8 N a N 297774 ’ 5 5 \ — 5 r . B 2 — — 7 1 
7 I 2 TER 2377 gm . Ei 3 L. — — a — — 
E 727 vr R rief Hei } . 1 1 ö yr 2 — 
Für nicher freunde! fen, 0 > ©. M. BURK, STUTTGART, => Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1381 Porto Alegre 1881 Wien 1883. 4 
Jutereſſante Werke und Schriften Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte > > 5 = 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, ; de; 
32 ZA 5 Sies eme. 


* * ® 
; 1 oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. O 
11 . , gr. Okt. 4 A 
zu den allerbilligſten Preiſen 50 . — Bulwer“s beliebte Rontane die deutſche Kabinet⸗ 
2 Garantie für ko plrt! und fehlerfrei!!! Ausgabe. 35 Bändchen für nur 6. % — Egnvtiſche Ge⸗ 
heimniſſe, 4 2 „it üs ex 1200 bewagrten Schein | 


Von vielen Aerten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Oran 


Brockhaus größtes Stonberictiand « Lexikon, 11}, Spubarı euintein 4 % (Sekten). — Seichi.bten und 
ah 1 Nie ua A — 2 2 aßen wert * = — 4 5 

e a 1 150 „ . none 0 „ Euthullungen der ganzen ger ffreimaurerel von lit, 

den geb., ſtatt 120 „ tan, Far nur 0 „ ſprung dis zur Gegenwart Sitten Ge räuche ꝛc., greß 


(auto in 4 Bio cetet 32 Brockhaus Konver⸗ Oktav ſtatt 12 M nur 4 M. — Die Welt der genommen. In Flaschen à K. 1. —, M. 2.— und M. 4.— 


ſatlons⸗Lexicon, 8. Aufl. vollſtändin von A 3, in 12 Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 


greßen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 44 anti» du der e an anden a . | N In Flaschen à M. I. —, M. 2. — und M. 4. 60. 
dwariſch für nur 12.44 50 (franfo in 3 Poſtpacketen r nn en Die ar Gern  & N 

1 .#) — Pierer's Konverſations Lexikon, 4. Aufl. Berlins berühmte und berüchtigten Häuſer, in 2 großen “ 8 befindlichen. Namenszug. 

in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140 %., ſtarten Bänden, nur 4 % 50 . — I) Schlöſſing. Zr 


aluiqugriſch für 25.44 50 (franfo in 5 Poßpacketen 28.46). Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen. 2) Hogarth's 88 E Detailwörkanf ge in Apötheken, zu gleichen 
( Görhe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 Jäuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 5 STETTIN FR: 
R * a Funden mai 1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
Bertbold Auerbach 1 leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
etc me! MIDI OUS, W kameron (schr intereſſaut), beides Zzuſammen nur 
den pe ER RE: Atlas des Bauveſens mit co 500 
Ot A 5 Abbildungen, Quer⸗Quart. LM. Botaniſcher Bilder 
0 us allen Rofte Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
5 = Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 


le der ind Wöfkerkrunde dee Pe 
yerie dere und Vöſterkunde der de⸗ 860 Abbiloun 1 a ey 

8 n 2 860 Abbiloungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
Arefiin Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Serien 9 K 7 at, 


ar n r B RR 5 I, 

. ee 8 EIER ei groß Quer⸗Quart nur 5 M nik Navels | 

FF ß Wände tnterehiante emgfliche rich nl» Mometie | 

8 zu Starten Omet, ti: I Wanken et Aſſtatt 18 % nur 4 % 50 „ Der Däniſche 

7 en ee er er en "er uftrationer Hof, 7 e ſtart 0 N. nur 8 M (. 

„ Dil woande, w a. a ee ura ſelten) 1) Leſſing's fünuniliche poetiſche un? dramatiſch | 

Segant gebunden, 2) Triſtan Schaudy's Leben und Mei⸗ 0 - rene 

1 von — Sterne, 3) Eir S he N en e | 

Nur 9 4 2 19 er der Holle. Icnfatiorelles 5 ee ar Werte 8 4 75 in | 

Werk in groß Ottav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden Geſchichte Sul us Cüäſars vom Kaiſer Napoleon Til. | 

Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer DRECK 175 m 2 6er bade en ro 

2 . ana er ar 21 AR für 8 A ande intereſſ. vor her 

ee gr. Bliar, 2) Wiler — a Romane ꝛc. bedeutender 1 8 
0 A . 2 5 ade, 77 9 * ur 5 

wit 96 Abbildungen, groß Otiav, beide Werke zu. De: 155 77 12 12105 Bug Moses 

dan eu 4 % 50 Leſſing⸗Gallerie. Prachtkupferwerk,] Geheimnſſſe aller Geheintmiſſe, das iſt magiſch Geſſter 

mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon Ir, einer alten Handſchrift, deutich, mit vielen 

11777CCCCC0 

band mit Goldſchnitt nur. 3 % e Geſchichte der iche ehen Sal ſelt 2 Jubrhunde 1 E 

Italieniſchen Malerei (Michael Augelo Leonardo da berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ftatt | 

Bine, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk iu gr. Okt. mit den 15 % nur 3 % 50. — Dresdener Gemälde 

Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine e ſämmtl Werken Gallerie 25 Meiſterwerke größtes Oktav | J 

12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italienische Dichter per e. A, Dieiiterwerte, größtes Tir in Brach 

und Künftler-Brofile, gr. Oktav, 3) E. T. ©. Hoff⸗ Mappe mit Bergold unn nur 6 % — Kaliſch's komiſche 

maun 's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle Werke (67 Inftige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 

7 Oktav mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 


Werke zuf nur 9% Anatomiſcher Bilder- Atlas Raphael Gallerie, 28 Meisterwerke Raphaels größter 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung, größt. Quer⸗ Oetav, in Prachtmappe mil Vergoldung, nur 5 % — 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — aud 1 N und! 3 N f ' fi N k ; f 
b Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % f. ch A 

für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. e ugkn kiſlen 15 berkan. 

Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
Hanfen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte Welt 
1) Land und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der] etc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 % 50 — Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
1) Aus Deutſchlands großerKaiierzeit, Band I u. II. Laden: Aus der Kaiserzeit Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas allerſſu 2, Laden preis 6 /, beide zuſammen uur 3 % 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 1) Aus der Alp Schilderungen, Skizzen und 
auf, nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke,] Erzählungen, 376 Seiten mit Panorama und Kupfer: 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden. 2) Jeſuitenumtriebe, tafein gr. Oktav, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. 6 M. — mit kolorirten Bildern), 3) 1001 Nacht mitkolorirten 
1001 Nacht, die große Procht⸗ insegade mit 200 Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 % — 1) 


Krsiehäitet 


Bis März d. Z. muß das 


Wir haben daher die Preiſe derart heruntergeſetzt, daß ein Jeder von 
Am Lager befinden ſich noch: 


ngl. Tüllgardinen, abgepaßt 


Dag unmwiderrufich 
wegen Forting nach Amerife 


gänzlich geraumt fein. Eine Verlangerung findet unter keinen Umſtänden ſtatt. 


Kleiderſtoffe namentlich beſſeren Genres, ſehw. Cache mire in nur reinwollenen guten 
Hualitäten beiſpiellos billig, Bezügenzeuge, Julette, Ti ſch zeuge, Handtücher, Hemden⸗ und 
Lakeuleinen, Dowlas und Hemdentuche, fertige Wäſehe, Tricotagen, Kragen und Mauchetten, 
Oberhemden, Teppi he in allen Größen von 3 Mark an. Bettvorleger. 
ge u G 


Die grossen Flaschen eignen sich wegen ikrer Bülligkeit zum Kargebrauch. 


urk’s Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz.) Yerdauungs-Frussigkelt. Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, } 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen ete. In Flaschen à M. 1—, M.2.— und M. 4.50. i 


urk’s China-Malvasier , ohne Eisen, süss, selbst von Kindern 1 Mit edlen Weinen bereitete Appetit de 
. — dun Tate 8 


kräftigende, nervenstärkende "äiätetische 
Praparate von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 


urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaulich. halt an den wirksamsten Bestandtheilen der Chinarinde 


(Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


Man verlange ausdrücklich: Burk's Pepsin-Wein, Burk’s China-Wein n. s w. und beachte die Schutz- — AT. 2 
marke, die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Etiquette 2 ° 


Preisen in ganz Deutschland, 


—— 


2 


— — 


* 


der Preiswürdigkeit überzeugt ſein kann. 


und vom Stück. 


Bildern, Quartſormat im Ichöniten Prachteinband wir] Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
Bergoldung nur 8.61 — Paul de Kock's humoriſtiſche 256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 0 x er 6 N 
Romane, illuſtrirte deutſche 3 20 Theile Klaſſiker⸗] Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 2 — 2 . 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit] Himmels ꝛc. mit kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 3 4 9 
E = ei 3) 2 60585 nn mr 3 . — 2 2 | 1 e * - N 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — eheimbu er \ 3 A a AR 8 - 
Ehe, 2) Das Weib als Gattin, Hausfrau und Mutter, Muſik im Haufe! | 
gib 7 — beides 3 M. er 7 N der 185 Piecen für Pian 7 2 21 Große Domſtraße 21. ur 

. le N 2 8 en h ! ee g ET - 
doch Barsan 25 Beruſten, 260 Seiten größter zuſammen für aur 10 Mark!! | Las Geſchäft kaun im Ganzen ſofort käuflich übernommen werden. f 
Oktav, nur 2 % — Ar Fumas, Graf v. Monte] 4490 der beliebkeſten ſch z aßen neuen Tänze . J NETTE | 2 
Shrifto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für | 67 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 41 berühmte Kompoſitionen von Schumann N \ 
Advokaten. Beide Werke ia groß Oktav zuſammen 14 brilaute Konzertſtück⸗ von Chopin, Aust: ſten böhmiſehe Braunkohlen, beiten 
4 % — 2) Hamburg in Licht und Schatten, Weber de. 2 8 ; ber € Br Bei: 
zu. 3 M. Aus Rußfland, 1) der ruſſiſche 25 18 19 0 25 ’ ee von Schubert, er! ; ch ( d Be 10 1 de in Zarten in 1 wa 5 , | 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines che: ſohn, Tſhaikowely dc 2c. | ji 8, ſowie alle Sorten renn: j 
maligen Nihiliſten. 2 Bände Oktav, nur 3 % 18% Lieblingsſtücke von Mozart. Beethoven, Weber Die 10 vor han enen eſta nd RR billigſt 
50 . (Hochintereſſaut). — Adrian Balbi's u. A,, ſowie aus Opern ꝛc. hölzer om ig! 


Allgemei ausführliche Erdbeſchreibun das] S Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
1 ie Werk in 7 ober f Ausgaben, in 6 hüoſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 % — Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß zuſammen für 10 Mark. 


Wintermänteln e 
für Mädchen und Knaben 


F. Bumke, Oberwiek 76 —78. 


Telephon Nr. 441. 


E. 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ £ E & r a « ü 0 
kuiffe, Erfahrungen eines Noucs, 2) Der Frauen- Ferner liefere 50 der ſchönſten » neueſten Operetten ſte 8 4 8 “ur j 
ae gr. os a. 3 M. — vn 398. (als Fledermaus, Voceaeelb, ſchöne Helena, Orpheus. . jetzt wet unter Her llungs 2 1 K N im | A ö 14 >» i 
Reer, pr. vollſtändigen Band n größten Forma — Carmen laſuger Krieg u. ſ. w), in Auszügen, Fanta d 0 Mi hr 1 
Gartenlaube pr, vollftändiger Jahrgang, in groß fien Potpourxis 5 für Pianos w alle 3 Ove pre 8 zum Usve auf. N Beſte Qualität. Billigſte Tagespreiſe 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß | 5 6 2 0 Streng reelle Bedlenung. 
tionen, pr. vollſtändigen Band in Quart, 2) Anek⸗ Album, 405 der beliebteſten Tänze von Johan . € Baal vr ö 1 1) 38 12, g .. N 
doten-Lerifon, beides zuſammen 3 % 50. — Marie Strauß für Bias in groß. Omart, gap alle 100 1 5 sd 1 Felix Strüun ing 
Sophie Schwartz“ beliebte Romane, 12 Bd., Klaſſ. ſammen aur 8 % . Die 50 Operetten und 0 5 b 5 4 8 15 76 8 : 889 | 
3 Ufänbige Klaſſtler usgabe e 100 Strauß ſche Tänze zusammen 10 A m 1 obere Breiteſtr 15. Lagerhof am Bismarckplatz 
erke, die vollſtändige . e in 12 Bd., 3 2 f ehe Be > Yo = 1 
in reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende ä e hen a * 3 — NB. Kleinere Quantitäten Brennmaterial 
Zee, Bm a den e are e e e bene e ese e ee des a | 
ſammlung eleg geb mit Koldſch. 4) Die Jahre derReaktion, 12 a er 5 ; 
nitorifhe Revoluionsereignifie boch ne ener J. D. Polack in Hamburg 1111 u Anz ieee eee Grüne Schnitt- Bohnen 
ſtein. —Alle g vier Werke zuf. nur! M. t) Rörner!e Im eigenen Haufe: Gänf a ‘ | r 7 A " Gummi⸗ Artikel jeglicher Art empfiehlt und mpfiehlt als vorzügliches Gemilie a Pfd. 25 1 
u der Gather, Mr b.. ume, 5 Sele Sa. Gpebitin gegen. Giafenbung be 0 De des Normal⸗Anzüge 6 e Paul zus ö 
ſchi der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, } zegen Einſendung oder Nachnahme des N : 1 4 — e FR . 
ne dee, beide Werke mſammen nur 4.4 50.— Betrages. Bücher und Muſikalten find überall gan. | alte wiedet auf Lager. Pr = Gustav G1 lese. Magdeburg. a 55 f 
1) Cchiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's! und ſteuerfrei. Max Keibel, Schulzenſtr. 29. | Neu eſte Preisliſte gegen 10 „ Porto gratis. 0 Papınitr. 11, Roſengarten Ecke. 


